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Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Die Beratung des

Kultusetats
beim Kapitel Evangeliſcher Ober

Abg Kopſch Vp
Beim Titel Miniſtergehaſt habe ich den Miniſter gebeten

die Prozeſſe gegen kirchlich liberale Geiſtliche ſo weit wie möglich
einzuſchränken Abg Winckler hat mich deshalb angegriffen ichwole auf Kreiſe einwirken denen das rechte Verſtändnis für
dieſe Frage abgeht Man darf einem Redner aber nicht Motive
unterſchieben zu denen er ſich nicht ſelbſt bekennt Herr Winckler
nennt dos Jrrlehregeſetz einen Fortſchritt auf dem Wege der
Toleranz Gewiſſe Kreiſe führen das Wort Toleranz nur im
Munde weil ſie von wahrer Toleranz hier weit entfernt ſind
Auf den Pfarrer Jatho kann kein Spruchkollegium einen Makel
werfen Erſt hat man die Gläubigen gekreuzigt 1000 Jahre
päter hat man ſie verbrannt und jetzt ſchreitet man zur Ab
etzung Der Oberkirchenrat ſollte weniger nervös ſein Bei

fall links
Abg Runze Vp

Das Kirchenwahlrecht bedarf dringend der Abänderung
damit die Meinung des Volkes wirklich zum Ausdruck kommt
Die evangeliſche Kirche iſt keine Prieſterkirche
ondern eine Volkskirche Jn der brandenburgiſchen Provinzial
rnode ſitzen 44 Superintendenten 34 Pfarrer 43 Vertreter des

Adels und der höheren Staatsgewalt 9 Schuldirektoren 2 Lehrer
10 Kaufleute und 13 Vertreter ſonſtiger Stände Das iſt eine
Fälſchung des Volkswillen s Bei der Generalſynode
kommt das Filtrierſyſtem noch ſchärfer zum Ausdruck

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die Wünſche der Vorredner gehören vor die Provinzialſynode

and Generalſynode Sie erkennen die Selbſtändigkeit der Kirche
an verlangen aber von mir daß ich auf Umwegen einen Druck
auf die Entſcheidung des Oberkirchenrats ausüben ſolle Das
JIehne ich ab Beifall rechts

Abg Hoffmann Soz
Der Oberkirchenrat ſollte der Spekulationswut der Kirchen

gemeinden entgegentreten Die Kirchenbücher in Berlin müſſen
in ſkandalöſer Unordnung ſein Leute die längſt ausgetreten
ſind werden noch mit der Veranlagung beläſtigt Für die
Maßregelungen innerhalb der Kirche gilt
Götter vernichten wollen ſchlagen ſie mit Blindheit Wenn Sie

nach rechts das Proteſtieren nicht mehr geſtatten müſſen Sie
r katholiſchen Kirche zurückkehren Zuruf rechts Keine
hnung Dann können Sie auch ruhig den Antimoderniſteneid

leiſten Das Volk beginnt zu denken und wendet ſich von den
alten Jnſtitutionen ab Die katholiſche Kirche kämpft
bereits den Verzweiflungskompf Geld Geld
Geld ſo ruft die Kirche Aber das Volk wird einen dicken Strich
durch die unverſchämte Rechnung machen

Abg D Hackenberg Natl
Jch ſtimme dem Miniſter darin zm daß er ſich in die innerkirch

kichen Streitigkeiten nicht einmiſchen darf Zu den beſtimmten
Fällen ſage ich in der evangeliſchen Kirche das muß ihr Grund
ſatz ſein ſitzt man niemals über den perſönlichen Glauben
einzelner zu Gericht Aber für die Diener die Angeſtellten der
Kirche gibt es auch auf evangeliſchem Boden keineſchranken
loſe Freiheit ſonſt würde der Organismus der Kirche zer
ſtört Lebhafte Zuſtimmung Es ergibt ſich nun für die evan
eliſche Kirche die ungeheuer ſchwere vielleicht nie reſtlos zu löſende
Aufgabe für ihre Diener die zarte feine Grenze
wiſchen Bindung und Freiheit zu beſtimmen Das
Irrlehregeſetz bedeutet einen der größten Fortſchritte in der neuen

Kirchengeſchichte Sehr richtig Es bedeutet einen Bruch mit
dem kanoniſchen Recht und ſtellt das ganze Verfahren auf einen
wirklich evangeliſchen Standpunkt Den Dienern der Kirche die
entlaſſen werden wird die Ehre nicht vorenthalten ſie werden
als wahrheitsſfuchende Menſchen weiter geſchätzt während ſie
früher wie Uebeltäter beiſeite geſchoben wurden Durch die Ge
währung der Penſion erkennt die Kirche an daß ſie auch nach der

Ausſcheidung ſich dieſen Herren verpflichtet fühlen Es tritt aber
auch bei dieſem Geſetz wieder ein Jnſtitutionen werden gut ge
wacht bei der Ausübung deren Tätigkeit geht es menſchlich her
Aber hervorheben möchte ich daß gerade die Linke dieſes Geſetz
als einen großen Fortſchritt bezeichnet hat ſo auch Profeſſor Har
nack Die Angriffe gegen das Geſetz und das Svruchkollegium
weiſe ich darum ich darf ſagen namens der Vertretung der
evangeliſchen Kirche auf das Entſchiedenſte zurück Lebh Beifall

Ahg Winckler Konſ
Ueber die Worte des Miniſters habe ich mich gefreut Dem

Vorredner danke ich herzlich namens meiner politiſchen Freunde
für die würdevolle Art mit der er dieſe Dinge behandelt hat
eifall rechts Es koſtet aber Ueberwindung mit dem Abg
Kopſch zu polemiſieren Meinen dreimaligen Zuruf Sie zi
tieren mich falſch hat er völlig überhört

Abg Hammer Konſ
hringt Klagen der Berliner Gärlner über die Konkurrenz durch
den Blumenhandel der Friedhofsverwaltungen vor Der Miniſter
ſollte endlich einmal energiſch zum Schutze der Gärtner ein
greifen

Abg Dr Dionyſius Konſ
wünſcht Beſchleunigung des Neubaues der Kirche in Gneſen

Unterſtaatsſekretär v Chappuis
erklärt der Miniſter habe ſchon dem Oberkirchenrat nahe gelegt
ie Klager der Verliner Gärtner in Erwägung zu ziehen Der
eubaun in Gneſen ſoll beſchleunigt werden

Ahg Heine Natl
Auch anderwärts ſind die Synoden zur Anlegung eigener

Särtnereien übergegangen Auch in der Magdeburger Fried
hofsordnung beſtanden Beſtimmungen die den Gewerbetreiben

a empfindlichſten Nachteil brachten Vielfach beſchränken ſich die
ärtnereien der Synoden gar nicht einmal auf den Anbau und

berkauf vo Friedhofspflangen

r Abg Ramdohr Freik
m Abg Hcö berg iſt der Nachweis gelungenSpruchrolkeg am ein erheblicher 7 r

wird fortgeſetzt
kirchenrat

daß dast iſt

das Wort wen die

Der Urteilsſpruch mag ausfallen wie er will dem betreffenden
Geiſtlichen haftet keinerlei Makel an Hier und da beſteht immer
noch die kirchliche Jnzucht Wenn ein alter brandenburgiſcherGeiſtlicher in Mecklenburg eine Pfarre übernehmen will hat er

das zweite Examen in Mecklenburg zu wiederholen und wird vor
läufig wieder als Herr Kandidat angeredet Das iſt eine
chineſiſche Mauerl Veifall

Abg Kopſch Vp
Das Jrrlehregeſetz kann bei rechter Handhabung ein Fort

ſchritt ſein bei der heutigen Zuſammenſetzung der Generalſynode
iſt das aber nicht der Fall

Abg Winckler Konſ
bittet eine im Etat als künftig wegfallend bezeichnete Stelle für
einen geiſtlichen Rat beim ſächſiſchen Konſiſtorium nicht einzuziehen

Miniſter v Trott zu Solz
Die Stelle iſt ja vorläufig noch vorhanden was in Zukunft

wird kann ich noch nicht ſagen

Abg Graf Wartensleben Rogäſen Konſ
unterſtützt den Wunſch des Abg Winckler

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo das Kapitel Bistümer
be Geiſtliche Altkatholiſche Geiſtliche Es folgt das

apite
Provinzialſchulkolleginm

Abg Dr Hintzmann Natl
Die Stellung der Provinzialſchulkollegien im Geſamkorganis

mus bedarf einer beſſeren Regelung Die Provinzialſchulrats
poſten ſind wenig verlockend es iſt aber notwendig daß dieſe
Stellen mit erfahrenen Schulmännern beſetzt werden Durch eine
Verbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe der Provinzialſchulräte wird
erreicht werden daß auch Direktoren der höheren Lehranſtalten
ſich um dieſe Stellen bewerben und das wäre ſehr wünſchenswert

Abg Siebert Konſ
Jn der Beſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter Darum ſage

ich bloß ich ſtimme dem Vorredner in allen Punkten zu Bravol

Abg Eickhoff Vp
Den Erlaß zur Einſchränkung der ſchriftlichen Arbeiten be

grüße ich mit Genugtuung Die Direktoren ſollen erfahrene
Schulmänner ſein die dem Lehrerkollegium Entgegenkommen
zeigen und ihm ihre Weisbeit nicht aufdrängen Auch ich wünſche
eine Beſſerſtellung der Provinzialſchulräte Es herrſcht eher ein
Mangel an Provingialſchulräten als ein Ueberfluß

Abg Hoff Vp
waren liegt noch ſehr im argen Durch eine andere Organiſation
der Seminare ſechsklaſſiges Seminar könnte für die Lehrer
bildung mehr geſchehen

Das Kapitel wird bewilligt Es folgt das Kapitel
Elementarunterrichtsweſen

Zu den einzelnen Titeln liegt eine große Reihe von
Anträgen vor Ein Antrag Borchardt Soz betrifft
wangs und Strafverfügungen der Schulauf
ichtsbehörden Anträge Aronſohn Vp ſowie Dr

v Wohyna Freikonſ betreffen Ort s und Kreisſchul
inſpektion ein Antrag Dr Heß Zentr betrifft Aus
übung der Jagd durch Volksſchullehrer ein weiterer
Antrag Dr Heß die Entſchädigung der Volksſchullehrer für die
Teilnahme an Kreiskonferenzen Anträge Aron
ſohn Vp und Dr v Campe Natl betreffen den Univerſi
tätsbeſuch der Volksſchullehrer Ein Antrag Dr
v Campe Natl fordert für den nächſten Etat erhebliche
Mittel zur Beſeitigung er ülfberfülltenKlaſſen ein Antrag Hoff Vp ergänzt den Antrag
v Campe dahin daß auch erhebliche Mittel zur Beſeitigung
der Halbtags ſchulen gefordert werden Ein Antrag
von Goßler Konſ verlangt Mittel zur Förderung der Pflege
der ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend

Jn der allgemeinen Ausſprache beklagt

Abg Dr Jderhoff Freikonſ
daß die Ueberfüllung vieler Volksſchulklaſſen ſchon dauernd gewor
den ſei Bei den Ortszulagen für die Lehrer ſind Ungleichheiten
nicht zu vermeiden Leider konnte die Beſoldung der Lehrer durch
weg nicht ſo normiert werden daß man ohne Ortszulagen aus
kommt Auch in der Beſoldung der Kirchenſchullehrer beſtehen
noch Mängel Die Provinzialſynode Hannover iſt da mit gutem
Beiſpiel vorangegangen indem ſie den leiſtungsunfähigen Ge
meinden Mittel zur Beſſerſtellung der Küſterlehrer zur Verfügung
geſtellt hat Die Seminarkurſe für Lehrer an der Univerſität
Münſter begrüßen wir Dem Wunſche der Lehrer auf Gleich
ſtellung mit den übrigen Beamten hinſichtlich der Berechtigung
zur Jagdpachtung werden wir uns nicht entgegenſtellen Jm all
gemeinen freuen wir uns über die Entwicklung unſeres Volksſchul
weſens Beifall

Abg Dr Heß Zentr
Auch wir werden dem Antrage bezüglich der Jagd zu

ſtimmen Abg Borchardt hat am Sonnabend eine Rede gehalten
die wiſſenſchaftlich ungewöhnlich wortlos war Er hatte wohl die
Abſicht ſich hier als parlamentariſcher Anfänger zu zeigen Das
hatte er gar nicht nötig denn das wiſſen wir ja Heiterkeit Er
ſagte auf der einen Seite die Finangzfrage ſei der Kernpunkt für
das Volksſchulweſen darin hat er recht und auf der anderen
Seite forderte er Klaſſen mit nur 10 Schülern u haben
wir Gelegenheit einmal nachzurechnen was die ſogzialdemokrati
ſchen Forderungen koſten Für gewöhnlich werden die ſozialdemo
kratiſchen Forderungen ſo vorſichtig formuliert daß man ſie nie
nachrechnen kann Die Forderung von Klaſſen mit 10 Schülern
hat der Abg Borchardt einem Buche des ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten Schulz entnommen der früher Lehrer
war Herr Schulz ſpricht noch beſonders aus die Sogialdemo
kratie werde die ſkandalöſe Klaſſenüberfüllung auf dem ſchnellſten
Wege beſeitigen Geſchwindigkeit iſt ja keine Hexerei Herr
Hoffmann wird Kultusminiſter und die Sache iſt
gemacht Heiterkeit Abg Hoffmann Dann werden Sie mit
vollem Gehalt penſioniertſ

Abg Borchardt fordert Klaſſen von 10 Schülern Der Aus
gabeetat ſteigert ſich alſo auf das Sechsfache gibt einen laufendenEtat von 3 Milliarden Heiterkeit Herr Schutz v aber
S re unen geltliche Verpflegung aller alſo auch der höheren

üler
gerechnet 1375 Millionen Mark Heiterkeit Hierzu ſoll no
kommen die Kleidung auf Staatskoſten macht ganz niedrig Der

echuet 75 Millionen Jnsgeſamt 4760 Millionen

Der fremdfprachliche Unterricht auf den Semi

Halle a Donnerstag den 21 März

Die macht auf den Kopf und Tag nur 50 An
wird eben mehr gegeſſen

1912

keit Nun ſoll nach Schulz aber der Schulunterricht mit dem
3 Lebensjahr beginnen es kommen alſo noch 1600 Millionen
hinzu Das ergibt zuſammen an laufenden Ausgaben 6300 Mil
lionen Mark Große Heiterkeit Da erlaube ich mir die in
diskrete Frage Wo ſoll das Geld herkommen Lebhafte
Zuſtimmung Darüber gebe nachher Abg Hirſch genaue Aus
kunft Der Unterſchied zwiſchen Jhnen zu den Soz und uns
iſt eben daß Sie nur Forderungen aufſtellen und wir zugleich
fragen ob Geld dafür vorhanden iſt Lebhafte Zuſtimmung
Aber der Vorwärts ſchrieb ja gelegentlich die Sozialdemokratie
frage bei ihrer Schulreform nicht danach was ſie koſte ſondern
ob ſie notwendig ſei Heiterkeit Schulz will das Geld durch
Abſchaffung von Heer und Flotte beſchaffen Aber wir geben
jetzt für Heer und Flotte pro Jahr 1065 Millionen aus und
dieſen Betrag brauchte die Sozialdemokratie für das von ihr
empfohlene Milizſyſtem Vorläufig haben wir alſo von den für
die ſozialdemokratiſche Schulreform notwendigen 6300 Millionen
Mark noch nicht einen Groſchen Heiterkeit Abg Hoffmann
Kirchenvermögen einziehen Auffällig am roten Schulplan
iſt der Kampf gegen jedes poſitive Chriſtentum Schulz
will keine Erziehung zur Demut ſondern zum
St e wußtſein Heiterkeit Sehr richtigl bei den
Soz

Ein anderer ſozialdemokratiſcher Schriftſteller nennt die chriſt
liche Religion verdorbene zerſetzte ſozuſagen käſig gewordene
helleniſche Philoſophie Zuruf der Soz Nicht die Religion
ſondern den Religionsunterricht in der Schulel Wir haben
424 Millionen ſozialdemokratiſche Urwähler eine furchtbare Per
ſvektive beſonders im Hinblick auf den religiöſen Nihilis
mus Sehr wahrl Den Freiſinn bitte ich die religiöſe Seite
des ſozialdemokratiſchen Schulprogramms beſonders zu beachten
da die führenden Kreiſe das Deutſchen Lehrervereins oder doch
ein erheblicher Teil den religiöſen Zielen der Sozialdemokratie
in Lehrerkreiſen den Voden lockert und damit zu Schrittmachern
der Sozialdemokratie werden Lebh Beifall im Zentrum und
rechts Unruhe im Freiſinn Abg Schepp Unerhört

Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr

AMb Deutſcher Reichstag
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Am Tiſch des Bundesrats Dr Delbrück Caspar
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sihung um 1 Uhr 15 Min

Der Stat kür das Reichsamt des Innern
Vierzehnter Tag

Die geſtrige Abendausſprache beim Geſundheitsamt
wird forigeſetzt

Abg Dr Burkhardt Wirtſch Vgg
kommt auf die Frage der Zurückweiſung jüdiſcher
Praktikanten in den Krankenhäuſern zurück Warum wollen
die Fortſchrittler die ſonſt für die Freiheit eintreten hier die
perſönliche Freiheit der Krankenbausdirektoren beſchränken Der
Redner tritt weiter für Beſchränkung der Einfuhr aus
ländiſcher Weine beſonders im Jntereſſe der pfälziſchen
Weinbauern ein Wie weit iſt die Regelung des Apotheken
weſens

Staatsſekretär Dr Delbrück
Ehe wir an die Regelung des Apothekenweſens ſchreiten

können müſſen den Bundesſtaaten unter Abänderung einiger Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung Vollmachten dazu erteilt werden
Darüber wird augenblicklich verhandelt

Abg Graf v Poſadowsky b k F
verweiſt auf die Verunreinigung der Flüſſe durchdie Entlaugung der Chlorkalifabriken Beſon
ders das Waſſer der Wipper der Unſtrut der Saale und der Elbe
bis nach Magdeburg wird ganz verſalzen Es kommen Härten bis
50 und 60 Proz vor obgleich ſchon 35 Proz gefährlich ſind
Jch bin nicht optimiſtiſch genug zu erwarten daß die Kaliinduſtrie
den koſtſpieligen Kanal der zur Verbeſſerung der Verhältniſſe
bei der Stadt Magdeburg notwendig iſt bauen wird Jch bitte
dringend um ein Reichsgeſetz zum Schutze der Flußanwohner

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die verbündeten Regierungen erkennen die Mißſtände an

ihrer Herr zu werden iſt aber beſonders ſchwierig bei den ge
meinſchaftlichen Flüſſen mehrerer Bundesſtaaten Der Bundes
rat iſt dabei die Frage eines eventuellen Reichsgeſetzes zu prüfen
Endgültige Stellung vermag ich heute dazu nicht zu nehmen da
ſich vielleicht ein anderer Weg ergibt beiſpielsweiſe eine Ver
ſtändigung zwiſchen den beteiligten verbündeten Regierungen

Abg Brey Soz
begründet eine Reſolution ſeiner Fraktion die die Mitwirkung
der Arbeiterorganiſation verlangt bei den Erhebungen über den
Geſundheitszuſtand der Arbeiter in der chemiſchen Jnduſtrie Die
Rieſengewinne der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie brauchten nicht
ſo viele Opfer an Leben und Geſundheit der Arbeiter zu fordern
Der Redner ſpricht weiter über die hygieniſchen Verhältniſſe in
den Bleiweißfabriken

Miniſterialdirektor Dr Caspar
erklärt daß der Bundesrat notwendige Spegialvorſchriften fürdie chemiſche Induſtrie erlaſſen wird Der Großinduſtrie Profit

gier vorzuwerfen ſei unberechtigt ſie habe großartige Wohlfahrts
einrichtungen geſchaffen die in der ganzen Welt anerkannt werden
Die Verhältniſſe im Bleiweißgewerbe werden augenblicklich ge
prüft Es iſt nicht angebracht Arbeiter bei Erhebungen in der
chemiſchen Induſtrie zuzuziehen weil ihnen die wiſſentchaftlicher
Kenntniſſe fehlen

Abg Hepp NatlDie Landwirtſchaft Wird bald in der Wage ſein den deutſchen

Fleiſchkonſum völlig zu decken Ausreichender Schutzgoll iſt aber
notwendig Als naſſauiſcher Kleinbauer begrüße ich es daß hier
die Parteien in Bauernfreundlichkeit wetteifern Helfen Sie den
Bauern dann helfen Sie dem Staat vVeifall

Abg FiſchbeckDie Tatſache daß e e etwas ge
e See ehe e err Bevölkerung beſſer r z de amterkenſun bei den
Arbeliern iſt Man ſollle das ausländiſche Gefriere erkl Heiter l fleiſch ruhig herginlaſſen



wird kein Prrisſturz bei atrtrer Vieh die Folge ſeinargentiniſche Regierung führt etzt eine trat
durch Wir müßten nur noch beſonders deutſche Kontrollbeamte
hinſchicken Der Redner fordert Erleichterungen beider
Fleiſchbeſchau Die Trichinenſchau muß viel billiger wer
den 17 000 Mark werden jetzt für Unterſuchungen ausgegeben
ehe ein trichinsſes Schwein gefunden wird

Abg Banmann Zentr
einpfiehlt wie geſtern ſchon Hartrath die Zenkrü mere folution
die eine ſcharfe Kontrolle für die Einfuhr aus ländiſcher
Weine S Dem Weinſchwindel muß ein Ende cht
werden Viele Deſſertweine werden aus Korinthen und Roſinen
gemacht Der Redner zieht die in der Reſolution erhobene Forde
Zur der Aufhebung der Stundung der Einfuhrzölle für Wein

Geheimrat Frhr vom Stein
Fom Wein wird hier ſehr oft geredet Weß das Herz voll

iſt deſſen geht der Mund über Das z Verſagen der Behörden beim Vollzug des Weingeſetzes iſt atſächlich nicht ſo
ſchlimm Vielfach will man ſich von alten Gewohnheiten nichttrennen Die NahrungsmittelUnterſuchungsämter befaſſen i

im ganzen Reiche auch mit der Weinkontrolle Verſammlungen
in denen die Behörden mit den Intereſſenten verhandeln haben
ſich bewährt und haben gute Erfolge gezeitigt Unregelmäßig
keiten bei der Einfuhr ausländiſcher Weine würden unnachſichtlich
verfolgt werden Eine ausländiſche Ware kann aber nur zurück

gewieſen werden wenn klipp und klar nachgewieſen wird daß der
Wein nicht dem Geſetz entſpricht denn die Grundſätze der
freien Wareneinfuhr dürfen nicht verkümmert werden
Nur auf einen Verdacht hin darf eine Zurückweiſung nicht er
folgen Die Vorſchriften ſollen aber in der Beziehung nachge
prüft werden ob es ſich nicht empfiehlt wenn die chemiſche
Analyſe Verdacht erweckt Gutachten von Sachverſtändigen ein
zuholen Wir ſind jetzt damit beſchäftigt die Mängel die ſich
bei der Einfuhrkontrolle ergeben haben abzuſchaffen

Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Bumm
erwider auf die Forderung des Sozialdemokraten Quarck die
Einfuhr ausländiſchen Fleiſches durch Milderung
der Fleiſchbeſchau zu erleichtern Für die inländiſche Produktion
beſtehen die ſchwerſten Vorſchriften eine Unterſuchung nicht nur
nach ſondern auch vor der Schlachtung Die nämliche Fürſorge iſt
unbedingt aitch für die ausländiſche Produktion notwendig Wir
können bei unſeren Vorſchriften keinen Unterſchied machen zwiſchen
den verſchiedenen auswärtigen Staaten und unſere Erfahrungen
gehen nicht dahin daß man aller ausländiſchen Fleiſchbeſchau
unbedingt Vertrauen entgegenbringen kann wir wiſſen nicht wie
die Beſtimmungen dort ausgeführt werden Alljährlich muß ja
auch eine große Menge von Fleiſch beanſtandet werden Nur den
Schein einer Fleiſchbeſchau können wir nicht brauchen unſere
Vorſchriften enthalten das Mindeſte Büchſenfleiſch und Würſte
laſſen ſich nicht unterſuchen da muß die Einfuhr verboten werden
und die Einfuhr von Gefrierfleiſch iſt auch bei den jetzigen Be
ſtimmungen unöglich Für die Verhütung einer Unterernäh
rung des Volkes ſpielt die Einfuhr von Büchſenfleiſch und
Würſte keine Rolle Ueberhaupt iſt es ein Unfug von Unter
ernährung des Volkes infolge Mangels an Fleiſch zu ſprechen

Unruhe der Soz
Ich verweiſe Sie auf die Denkſchrift des Reichsgeſundheits

amts danach ſeeht das deutſche Volk gegenüber den anderen
Vörkern ſehr günſtig da Das Fleiſchbeſchaugeſetz hat auch keine
Teuerung verurſacht denn ſie trat in allen Ländern gleichmäßig
auf Der beſte Verlaß iſt immer auf die inlän
diſche Produktion Beifall Deshalb darf man ſie nicht
kopfſcheu machen in der Produktionsfreudigkeit indem man die 18 Redner gemeldet

Auslander beſſer behandeln will Veifall Das beſte und g
ſündeſte I wird per dann geliefert werden können wennwir das 5 der Tiere in lebendem und in geſchlachtetem Zu
ſtande unterſuchen können und das iſt nur möglich bei dem Fleiſch
das bei uns im Jnland vproduziert wird Beifall Präſident
Bumm bemerkt weiter daß ein auf dem Berliner Schlachthof
angewandtes neues einfaches Verfahren bei der Trichinen
ſchau auf Veranlaſſung des Geſundheitsamts erprobt wird
und weiſt dem Grafen Poſadowsky bei ſeinen Dar
legungen über die Kaliabwäſſer einige Jrrtümer nach

Abg Dr Becker b k
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die vielfach wenig einwandfreie
Beſchaffenheit der ſogenannten Kranken Kinder und Stärkungs
vereine as den geſtern abend erörterten Fall der Ablehnung
des jüdiſchen Praktikanten betrifft ſo wäre doch wohl
eine Mißbilligung angebracht geweſen Aber es iſt ein einzelner
Fall der zu einer Aenderung der Prüfungsordnung keinen An
laß gibt aber ſonſt bedarf dieſe vielfach der Reviſion Das
zweite Dienſtjahr im Heere ſollte auf das h Jahr
angerechnet werden Außerdem ſollte es dem Medizinalprakti
kanten freiſtehen J einen Teil ihres praktiſchen Jahres
bei einem praktiſchen Arzte abzuleiſten das würde vielbeſchäftig
ten Aerzten ermöglichen an Ausbildungskurſen teilzunehmen und
beſonders auch in der Praxis der ſozialen Medizin
ſich auszubilden Jch warne vor der Einführung immer neuer
Lehrfächer vor einer weiteren Spezialiſierung des ärztlichen
Standes Wo finden wir jetzt eigentlich noch praktiſche Aerzte
Sie ſind nur Wegweiſer zum Spezialiſten Dankbar anzuerken
nen ſind die gewerbehhgieniſchen Fortſchritte infolge der Tätig
keit des Geſundheitsamts Unterernährung unſeres Vol
les hüte man ſich doch bier vor ſolcher Uebertreibung Sehr
richtig Das Fleiſch tut es nicht ſondern die erforderlichen
Beſtandteile der Nahrungsmittel Zuruf von den Soz Von
Kaffee und Kartoffeln kann man nicht leben Nein am aller
wenigſten tun das die Herren auf der Linken Lebh Beifall
rechts und im Zentrum Der Geburtenrückgang iſt zum großen
Teil eine Folge der Annoncen der klugen Frauen Sehr richtigl
Hier iſt größere Siſttung bei den Zeitungen nötig und ſchärfere
Maßnahmen der Polizei Es iſt eine nationale Frage Beifall
rechts

Abg Dr v Schulze Gaevernitz Vp
Auch die Volkspartei muß zur Weinfrage Stellung

nehmen Es iſt eine ſoziale Frage erſten Ranges für die Tau
ſende und Abertauſende von Bauern Heiterkeit rechts die ohne
geſetzlichen Arbeiterſchutz und ohne Streikmöglichkeit arbeiten Jch
kann einfach das unterſchreiben was der Vertreter der libera
len Schweſterpartei geſagt hat der hervorragende Sach
verſtändige Blankenhorn Der Auslandswein kommt auf Grund
des Weingeſetzes herein und verkehrt im Jnlande auf Grund des
Nahrungsmittelgeſetzes um die Umgehung des Geſetzes zu ver
hindern die Konſumenten vor ſchlechtem Verſchnittwein zu be
wahren ſollte man das Nahrungsmittelgeſetz ſchon bei der Ein
fuhr anwenden Sehr richtigl Die Wingzer wünſchen daß die
Zungenprobe auch für die Weinkontrolle gilt Jch habe
ſelbſt einen ſolchen Zungenſachverſtändigen gekannt der konnte
jeden Wein nach dem Herſtellungsort ja jedes Grenzſtück begzeich
nen Freilich die menſchliche Zunge iſt eine be
ſchränkte Größe Schallende Heiterkeit Leider kennt der
deutſche Konſument vielfach den Naturwein überhaupt nicht

Sehr richtigl Die Winzerbeſtrebungen gehen parallel mit der
Volksgeſundheit Helfen Sie ihnen nicht nur als Geſetzgeber
ſondern auch als Konſumenten Heiterkeit Beifall Erziehen
wir unſere Zungen Beifal

Vizepräſident Dove Es ſind zum Reichsgeſundheitsamt noch

Abg Pauly Cochem Zeunlr
ſprict im Sinne der Vorredner über den Ausländerwein Der

onſument kann verlangen daß er nur geſunden Wein bekommt
Der Redner erörtert die Verhältniſſe des Weinbaus in längerer
Rede und wird vom Vizepräſidenten Dove mehrmals darauf auf
merkſam gemacht daß die wirtſchaftliche Frage nichts mit dem
Reichsgeſundheitsamt zu tun habe Als die umſtehenden Abgeord
neten über den jedesmal vergeblichen Verſuch des Redners in
ſeinem Manuſkript den richtigen Anſchluß zu finden in immer

rößere Heiterkeit ausbrechen ruft er ihnen ſchließli zur Wenn
Sie ſo oft unterbrochen würden wie ich ſo würden Sie auch den
Faden verlieren Jetzt habe ich ihn wieder Vizgepräſident Dove
ruft ihn indes ſofort zum vierten Male zur Sache Abg Paulhy
Chochem Die Ueberlandzentrale

Vizepräſident Dove
Jch bitte meinen Anweiſungen zu folgen Jch mache Sie auf

die Folgen einer wiederholten Nichtbeachtung auſfmere am
Der Kedner tritt ab

Abg Leube Vp
polemiſiert gegen den Präſidenten des Reichsgeſundheitsamts
Seine Ausführungen gegen die freie Einfuhr von Schinken uſw
ſeien bloß Vorwände denn eine einwandfreie Upterſuchung ſei
doch nicht möglich Durch das Tuberkulin ſei das deutſche Volk
vergiftet worden

Präſident Bumm
weiſt dieſe beiden Behauptungen entſchieden zurück Die Tuber
kulinimpfung hat ſich nicht wahre aber eine ſchädliche Wirkung
auf das Fleiſch hat ſie micht gehabt

Abg Richter Zentr
wünſcht ein Obſtweingeſetz

Geheimrat Frhr vom Stein
vertröſtet den Vorredner auf die Reviſion des Nahrung ttel
geſetzes

Abg Dr Blunck Vp
kommt auf die Auseinanderſetzung vom Felrigen Abend zwiſchen
dem Staatsſekretär und Dr Struck rn und beſtätigt die Aus
führung ſeines Fraktionsgenoſſen Dr Waldſtein daß Rechts
anwälte die ihnen überwieſenen Referendare annehmen müſſen
Der Redner befürwortet ſodann die Reſolution ſeiner Fraktion
die rer Regelung der Verhältniſſe des Krankenpflege
perſonals fordert Es iſt das Stiefkind der ſozialen Fürſorge

Sehr wahrl
Miniſterialdirektor Caspar

Auf Grund der Reſolution des Reichstags von 1908 wurden
Ermittlungen über die Arbeitsverhältniſſe des Pflegeperſonals
angeſtellt die ergaben daß ausreichendes Material zur Er
forſchung ſeiner Lage nicht vorhanden war Jnzwiſchen iſt nun
infolge der Erhebungen bei den Bundesregierungen inzwiſchen
nahezu beiſammen und wird zurzeit im Reichsgeſundheitsamt
bearbeitet Je nach dem Ergebnis wird unterſucht werden ob
eine reichsgeſetzliche Regelung erfolgen oder ſonſt vorgegangen
werden ſoll Ein Geſetzentwurf über die Unfallfür
ſorge für gemeinnützige Tätigkeit iſt nahezu
fertiggeſtellt

Abg Schwarz Schweinfurt Zentr
tritt dem Dr Blunck bei und klagt über ungenügendes Enkgegen
kömmen des Reichsgeſundheitsamts

Nach weiterer Ausſprache werden ſämtliche Reſolutionen
zum Reichsgeſundheitsamt angenommen

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung
Schluß nach 7 Uhr

etwa das Bürgerliche Geſetzbuch noch keine Anwendu
findet

Wie aus Eſſen und Dortmund berichtet wird vollzieht
ſich die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit im Ruhrberg
bau erſt allmählich Dem Ende dieſer Woche auf faſt allen
Zechen ſtattfindenden Lohntage ſieht man dem Berl Lok
Anz zufolge vielfach mit einiger Beklemmung entgegen man
befürchtet daß er kaum ohne Ruheſtörungen vorübergehen
werde da an dieſem Tage den ausſtändig geweſenen Berg
leuten wegen Kontraktbruchs der Lohn für 6 Schichten ein
behalten wird Die Annahme der Bergarbeiterführer die
Zechen würden dieſe Maßnahme doch nicht durchführen ſteht
mit den Tatſachen in Widerſpruch Denn die Zechen ſind
gebunden an einen dahingehenden ausdrücklichen Beſchluß des
Zechenverbandes und bisher verlautet nichts davon daß der
Verband dieſen Beſchluß etwa wieder aufheben wolle

Von der Zurückziehung des Militärs oder der Verminde
rung der Polizeimacht iſt vorläufig nicht die Rede Die
weitere Entwickelung der Dinge ſoll abgewartet werden um
ſo mehr als ſich der Haß der Unterlegenen jetzt ausſchließlich
gegen die chriſtlichen Gewerkſchaften richtet

Ein nächtlicher Ueberfall
Dortmund 20 März

In der heutigen Nacht wurde der Vorſitzende der chriſt
lichen e h in Lünen von drei Streikenden
überſallen en geworfen und mit Stöcken mißhandelt
Der Angegriffene rief um Hilfe und gab dann zwei Schüſſe ab
Die Angreifer entflohen Einer von ihnen ſtürzte von einem
Schuß getroffen tot nieder Der Angegriffene iſt nach der
polizeilichen Vernehmung freigelaſſen worden

Der Ausſtand in Sachſen
Die Zahl der Streikenden im Zwickauer Bezirk hat

50 Proz im Durchſchnitt nicht überſchritten Allerdings ſind
gegen vorgeſtern einige hundert Arbeiter mehr in den Aus
ſtand getreten trotzdem iſt der Prozentſatz aber nicht erheblich
geſtiegen Es herrſchen fortgeſetzt Ruhe und Ordnung Die
Bürgerſchaft ſympathiſiert nicht mit den Streikenden ſondern
verhält ſich vollſtändig abwartend

R

e Deutsehes Reich
Eingeboreneurecht und Raſſenmiſchung
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mittwoch

die Beratung des Kolonialetats fort Auf eine Anfrage über
den Stand der Vorarbeiten über ein Eingeborenenrecht ſagte
Staatsſekretär Dr Solf für die Donnerstagſitzung eiſte aus
giebige Darlegung zu

u den Fragen der Akheßer und der unehelichen Kinder
lagen zwei Reſolutionen vor Die eine von dem Abg Mumm
Wirtſch Vgg Sie erſucht um baldige Vorlegung eines Ge

ſetzentwürfes der die rechtlichen Beſtimmungen des Bürger
lichen Geſetzbuches über die unehelichen Kinder ſachgemäß auf
die Schutzgebiete überträgt Dieſe Reſolution wurde äbge
lehnt Die andere iſt vom Zentrum und erſucht um Ein
bringung eines Geſetzentwurfes der die Gültigkeit der Ehen
zwiſchen Weißen und Eingeborenen in allen deutſchen Schutz
gebieten ſtellt Dieſe Reſolution fand Annahme mit dem

Dir Wirdrranfahrt der Bergatbriter
Es wurde hierbei zur Begründung auf die Verhältniſſe in den
Kolonien anderer Mächte hingewieſen Demgegenüber be
merkte der Staatsſekretär daß auch bei anderen Kolonial
mächten die Schwierigkeiten aus dieſem Zuſtande in ſtarkem
Maße anerkannt werden Jn den engliſchen Kolonien machen
ſich dieſe Schwierigkeiten deshalb nicht ſo ſtark bemerkbar weil
der Engländer ein ſtark entwickeltes Raſſegefühl zur prakt ſchen
Betätigung bringe ſo daß die Schwierigkeiten hier nicht ſo
bedrohlich auftreten Bei der Beſchlußfaſſung über die Reſo
lution des Zentrums beſtand bei der Mehrheit die Auffaſſung
daß in öffentlich rechtlicher Beziehung noch beſondere Beſtim
mungen getroffen werden ſollen

Bei dem in den Etat wieder eingeſtellten Fonds von
100 000 Mk für Vorarbeiten zur Erſchließung der Schutzgebiete
handelt es ſich um m Aufgaben wie das Studium
von derer Eiſenbahnen drahtloſe Telegraphie Tal
ſperren uſw Der von nationalliberaler Seite geſtellte An
trag den Reichsbeitrag für die Kolonialſchulen zu Witzen
hauſen Engelport und die Kolonial Frauenſchule in Weilbach
im nächſten Jahre von 300 auf 500 Mk für jeden Schüler zu
erhöhen würde mit geringer Mehrheit abgelehnt da zuvor
näher ausgearbeitete Vorſchläge vorgelegt werden ſollen die

en Mers auch die Schaffung von Freifahrt ſicherſtellen
ollen

Ein neues Dementi
Die Nordd Allg Ztg bringt an der Spitze des Blattes

folgende Erklärung
Die National Zeitung hat in ihrer Nummer vom Diens

8 Andeutungen gemacht als ob der Rücktritt des
Staatsſekretärs Wermuth eine zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem Zentrum abgekartete Sache geweſen iſt Herr
Wermuth habe vor acht Tagen noch nicht gewußt daß längſt
alles abgemacht geweſen ſei Jn der Redaktion der Germania
ſei man über ſein nahes Schickſal beſſer informiert geweſen
als er ſelbſt es war Das Blatt ſpricht in dieſem Zuſammen
hang von einer ungeheuerlichen Provokation in der ſich die
Politik des Reichskanzlers gefalle Alles was hier geſagt iſt
iſt eine dreiſte Erfindung

Die ſächſiſche Regierung für die Erbſchafts
ſteuer

In der Zweiten Kammer des ſächſiſchen Landtages fragte
der nationalliberale Abg Merkel an welche Stellung die
Vertreter der ſächſiſchen e in der Berliner Miniſter
konferenz gegenüber der Erbſchaftsſteuer eingenommen hätten
Finanzminiſter v Seydewitz antwortete daß ſich die ſächſiſchenMiniſter grundſätzlich für die Erbſchaftsſteuer
ausgeſprochen hätten ſie haben nur gegen eine Form
der Erbſchaftsſteuer geſtimmt die von der 1969 vorgeſchlagenen
Form abvweicht

Die ſächſiſche Regierung iſt alſo auf dem Standpunkt ſtehen
geblieben den ſie 1909 eingenommen hatte

Die Steuerzuſchläge in der Steuerkommiſſion
Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte am

Dienstag abend die Beratung der Novelle zum Einkommenſteuer
geſetz fort und zwar bei S 16 der von dem ſteuer pflichtigen
Einkommen der Geſellſchaften mit beſchränk
ter Haftung handelt Die Regierung wollte hier einen neuen

vom A Waldſtein beantragten Zuſatz unddas Recht derjenigen ehe ander heit nnä ie

trag der Fortſchrittlichen Volkspartei geſtrichen es bleibt alſe
bei dem jetzt beſtehenden Zuſtand

Dann wandte ſich die Debatte der Frage der Steuerzuſchläge
zu nämlich ob ſie wie bisher erhoben oder in den Steuertarif ein
gearbeitet werden ſollen Für die Einarbeitung ſprach ſich kein
Redner aus auch nicht die Konſervativen die lediglich erklärten
daß ſie ſich ihre endgültige Stellungnahme für die zweite Leſung

Abſatz einfügen der lautet Die Bezüge der Geſellſchafter für

vorbehalten Die Fortſchrittliche Volkspartei und
die Sozialdemokratie vertraten den Standpunkt vaß angeſichts der

günſtigen Finanzlage die Zuſchläge entbehrlich
ſeien Jm übrigen gingen die Anſichten nur darüber auseinander
ob man die Regierung verpflichten ſolle innerhalb einer be
ſtimmten Friſt eine neue Vorlage einzubringen Die Natio
nal liberalen beantragten Die Erhebung der Zuſchläge
iſt als eine vorübergehende Maßregel anzuſehen die nur ſo lange
in Geltung bleibt bis eine Neuordnung des Tarifs in Verbin
dung mit der Neugeſtaltung des Kommunalabgabengeſetzes erfolgt
ſein wird eine entſprechende Geſetzesvorlage iſt innerhalb dreier
Jahre von der Regierung beim Landtage einzubringen Dieſer
Antrag wurde unter Streichung der Worte in Verbindung mit
der Neugeſtaltung des Kommunalabgabengeſetzes und unter
Streichung des letzten Satzes über die Einbringung des eni
ſprechenden Geſetzes binnen drei Jahren angenommen

Damit hat ſich die Kommiſſion gegen die
Einarbeitung der Zuſchläge in den Tarif aus
geſprochen

Die Debatte ging nun zu dem früher zurückgeſtellten S 4
zurück in dem beſtimmt wird daß die Steuerpflicht bei
einem Einkommen von mehr als 900 Mk beginnt Der Sozial
demokrat beantragte die Steuerpflicht erſt bei 1500 Mk die
Fortſchrittliche Volkspartei beantragte ſie erſt bei
1200 Mk beginnen zu laſſen jedoch den Gemeinden das
Recht zu geben ſchon bei 900 Mk Einkommen Gemeindeſteuer zu
erheben Die Nationalliberalen beantragten daß Verheiratete
mit einem Einkommen von 900 bis 1050 Mk ſteuerfrei bleiben
ſollen Der ſozialdemokratiſche Redner wies nach daß die Regie
rung bereits am Anfang der achtziger Jahre die Frei laſſung
der Einkommen bis 1200 Mk ſelbſt beantragt hat angeſichts der
Teuerung ſowohl der Lebensmittel als auch der Wohnungspreiſe
ſei es nur konſequent dieſe Grenze jetzt noch weiter heraufzuſetzen
Der Vertreter der Fortſchrittlichen Volkspartei ſchloß ſich dieſen
Ausfühkrungen an meinte aber daß vorläufig entſprechend ſeinem
Antrage vorgegangen werden ſolle da wenn nicht ſchon
bei 900 Mk die Gemeindeſteuern beginnen die Mehrheit der Be
völkerung ein kommunales Wahlrecht ausüben würde ohne ſteuer
liche Beiträge zu leiſten

Der Finanzminiſter bekämpfte beide Anträge
Der ſozialdemokratiſche Antrag würde einen Ausfall von 40,3
Millionen Mk der fortſchrittliche einen Ausfall von 18,6 Mill
Mark zur Folge haben Unbedingt notwendig ſei es den Stants
bürger durch ein gewiſſes Band von Pflichten mit dem
Staate zu verbinden Die Konſervativen bekämpften die Anträge
mit dem Hinweis auf anders Staaten wo die Einkommenſteuer
pflicht ſchon bei einer niedrigeren Grenze beginne Auch das Zen
trum erklärte ſich gegen die Anträge und meinte daß es wichtiger

wäre das Kinderprivileg mehr auszugeſtalten
Bei der Abſtimmung wurde der ſozialdemokratiſche Antrag gegen
die Stimme des ſozialdemokratiſchen Kommiſſionsmitgliedes ab
gelehnt der fortſchrittliche Antrag gegen Volkspartei und Sozial
demokratie der nationalliberale Antrag gegen Nationolliberale
Fortſchrittler und den Sozialdemokraten Weiterberatung Frei
tag abend

Jn Erwartung des Kaiſers
ihre Geſchäftsführung ſind dem Geſchäftsgewinne der Geſellſchaft
zuzurechnen Dieſer Abſatz wurde nach kurzer Debatte auf An

liegt die gret Hohenzollern vor Venco g Ueber ein Feſt
mahl zu Ehren der Offiziere wird aus Venedig gemeldet
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mittag gab der deutſche Konſul z Ehren der
offiziere der Hohenzollern einen Tee Anweſend waren der
Bürgermeiſter von Venedig die Admirale Garelli und Cagni
der Kommandant der Garniſon die Spitzen der Behörden
jervorragende P der deutſchen Kolonie und zahl
reiche Damen der venetianiſchen und ausländiſchen Ariſto
tratie Das Orcheſter der Jacht Hohenzollern ſpielte im
Salon Karpff Die deutſchen Offiziere bildeten einen Gegen
ſtand lebhafter Huldigungen

Ueberfall auf deutſche Jngenieure
Saloniki 20 März

Eine Arnautenbande verübte einen Ueberfall auf die deutſchen
Ingenieure die den Straßenbau zwiſchen Jpek und Brizrend durch
führen Auf die Schüſſe der Arnauten durch die glücklicherweiſe
nur ein Pferd niedergeſtreckt wurde ergriffen die Arbeiter die
Flucht auch die Jngenieure brachten fich in Sicherheit Bald
trafen Truppen aus Jpek zur Verſtärkung der Bedeckung der
Arbeitenden ein worauf die Arnauten verjagt und die Ar
heiten wieder aufgenommen wurden

42Kleine vermilchte Nachridten
Jm Namen des heſſiſchen Miniſteriums gab Geheimrat Dr

Becker bei der Schlußberatung des heſſiſchen Hauptvoranſchlages
die Erklärung ab daß die Regierung der Aufhebung der
Vranntweinliebesgaben zuſtimme aber auch in
Erwägung ziehen werde ob nicht durch Uebergangsbeſtimmungen
eine Schädigung der kleineren und mittleren Brennereien ver
mieden werden könne

Die vor einigen Tagen verbreitete Meldung daß der mexi
kaniſche Jnſurgentenführer Zapata eine deutſche
Frau in grauſamer Weiſe getötet habe hat zu amtlichen Er
mittelungen Anlaß gegeben Es iſt feſtgeſtellt worden daß in
Mexiko von einem derartigen Vorgang nichts bekannt iſt

Dienstag n

Aus den Kolonien
Arbeitermangel in Deutſch Südweſtafrika

DAKG Die Windhuker Handelskammer ſchreibt in ihrem
Bericht über das letzte Jahr Die Klagen über den Mangel
an eingeborenen Arbeitskräften wollen nicht verſtummen und
ſind ein immer wiederkehrender Gegenſtand von Zeitungs
artikeln und von Verhandlungen der Anſiedlervereinigungen
und die Leutenot bildet nachgerade eine ernſtliche Gefahr für
die Fortentwicklung der Farmwirtſchaft und aller Wirtſchafts
zweige Dabei ſind die Arbeitslöhne unter Verückſichtigung
der Leiſtungen eingeborener Arbeiter mit 50 bis 100 Mk pro
Monat als recht hoch zu bezeichnen Sehr anzuerkennen und
erfolgreich ſind die Bemühungen verſchiedener Farmer durch
Auszahlung eines Teils des Lohns in Vieh zur Zucht einen
Stamm von eingeborenen Arbeitern auf ihren Farmen ſeßhaft
zu machen Vor allem aber bedarf es energiſcher Maßnahmen
für eine vermehrte Zufuhr von auswärtigen Arbeitern in
erſter Linie Ovambos die ſtaatlichen Anordnungen zum Schutz
der Geſundheit dieſer Leute ſind durchaus zu billigen doch
darf dadurch keine allzu große Verteuerung der Arbeitskräfte
eintreten Auch ſollte erwogen werden die Ovambos mit
ihrem Einverſtändnis teilweiſe im mittleren und nördlichen
Teile des Schutzgebietes zu belaſſen und die Aus und Rück
wanderung nach Ovamboland nicht immer als eine zwingende
Notwendigkeit zu betrachten An dem Arbeitermangel und
den enormen Arbeitslöhnen krankt die Entwicklung des Schutz

Hof und Perlongalnachrichten
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen Mittwoch

abend von Danzig zu mehrtägigem Aufenthalt in Berlin ein
Jm Befinden des ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer erkrankten

Biſchofs von Bamberg Dr v Abert iſt Dienstag abend eine
ernſte Verſchlimmerung eingetreten ſo daß die Auflöſung des
Patienten erwartet wird

Das Urteil im Spielerprozeß
Hufes Metternich

Berlin 20 März
Nach mehr als dreiwöchiger Verhandlung die infolge ander

weitiger Dispoſitionen öfters unterbrochen werden mußte iſt der
Prozeß Bujes Metternich Mittwoch nachmittag zu Ende ge
gangen Um 254 Uhr verkündete der Vorſitzende das Urteil

Der Angeklagte Bujes wird unter Freiſprechung in einem
Falle wegen Betruges zu 2 Jahren 6 Monaten Ge
fängnis unter Anrechnung von 9 Monaten auf die Unter
ſuchungshaft und zu 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Der Angeklagte Graf Metternich wird unter Frei
ſprechung in den übrigen Fällen wegen Betruges in einem Falle
Oberkellner Zierenberg zu 1 Woche Gefängnis ver

urteilt die als verbüßt erachtet wird
Graf Metternich nahm das Arteil unter Schluchzen ent

gegen

Jn der Arteilsbegründung führte der Vorſitzende
U a aus daß bezüglich des Falſchſpiels des Grafen Metternich
zwar verſchiedene Momente gegen ihn ſprächen daß man ihn aber
nicht als gewerbsmäßigen Falſchſpieler erachten könne Die
Momente reichen nicht dazu aus um ihn des Falſchſpiels zu über
führen Das Gericht hat nicht die Ueberzeugung gewinnen können
daß Graf Metternich ſo weit heruntergekommen daß er ſich am
Falſchſpiel beteilgt hat Er wurde deshalb wegen Falſchſpiels
freigeſprochen Es iſt auch nicht mit Sicherheit erwieſen daß er
ſich bei dem Erpreſſungsverſuch der ihm zur Laſt gelegt wird
ſeiner Handlungsweiſe bewußt war Was die Begünſtigung an
langt ſo iſt auch hier der Nachweis nicht erbracht und damit fällt
auch dieſer Punkt Bei dem Betrugsfall zum Nachteil des Ober
lellners Zierenberg hat das Gericht die Ueberzeugung gewonnen
daß Graf Metternich in dieſem Falle anſcheinend nicht die Abſicht
gehabt habe in der Zeit in der er die Rückzahlung verſprochen
auch zahlen zu wollen Zum mindeſten mußte er ſich ſagen daß
er auch in dieſer Zeit nicht in der Lage war zu zahlen Es iſt
deshalb der Eventualantrag als wahr unterſtellt worden weil
das Gericht der Anſicht iſt daß der Umſtand bleibt Metternich
habe nicht die Abſicht gehabt zu zahlen

Jm Falle Meßter iſt er freigeſprochen worden Das Gericht
Hat angenommen es ſei nicht erwieſen daß die Annahme Metter
nichs es würde ihm noch eine quittierte Rechnung präſentiert
werden nicht richtig iſt Wenn nachgewieſen wäre daß Metter
nich die Rechnung präſentiert erhalten hat würde das Gericht zu
einer anderen Ueberzeugung gelangt ſein

Was den Angeklagten Bujes anbelangt ſo iſt es richtig daßdas deutſche Gericht nicht nach dem Gefühl urteilt ſondern daß ein

deutſches Gericht auch andere Momente heranzieht und ſich nicht
lediglich durch Gefühle leiten läßt Kein deutſches Gericht hat ſich
bis jetzt gefunden das lediglich nach Gefühlen urteilt Aber in
dem Falle Bujes ſind ſo viele Momente hinzugekommen daß das
Gericht die Ueberzeugung erlangt hat daß Bujes ſich des Fal ſch
ſpiels ſchuldig gemacht hat

Bei der Strafabmeſſung iſt erwogen worden daß Bujes zwar
noch nicht beſtraft iſt ſeine Handlungsweiſe iſt aber derart daß
eine hohe Strafe ihn treffen mußte Jn Anbetracht jedoch daß
er ſeit April v J in Unterſuchungshaft ſitzt ſind ihm 9 Monate
Unterſuchungshaft angerechnet worden Bei dem Grafen Metter
nich iſt berückſichtigt worden daß die Veſtrafung die er inzwiſchen
erlitten hat damals ihn noch nicht getroffen hatte und daß es
ſich ferner im Falle Zierenberg um keinen hohen Betrag handelte
Auch wurde berüchkſichtigt daß Zierenberg nachträglich durch den
Angeklagten entſchädigt worden iſt

Auf Befragen erklärte Bujes ſich nicht bei dem Urteil be
ruhigen zu wollen Graf Metternich äußert ſich dahin vorläufig
keine Erklärung abgeben zu können

alle und Umgebung
Halle a S 21 März

Maßnahmen zur Hebung der einfachen
ländlichen und städtischen Bauweise

Ueber dieſes intereſſante Thema hielt am Mittwoch vor
mittag 211 Uhr Herr Regierungsbaumeiſter Genſel
Delitzſch in dem vornehmen Paſſage Theater einen Vortrag
mit Lichtbildern zu dem ſich auf Einladung des Herrn Re
gierungspräſibenten v Gersdorff Merſeburg wohl 1000
Herren und Damen eingefunden hatten Der Veranſtaltung
wohnten u a bei der Oberpräſident der Provinz Sachſen Ex
zellenz v Hegel Oberbürgermeiſter Dr Rive Geh Rat
Stadtverordnetenvorſteher Prof Dr Schmidt Rimpler

Herr Regierungsbaumeiſter Genſel betonte zunächſt daß
er in erſter Linie von den praktiſchen Geſichtspunkten redenwerde die er geſchöpft habe aus ſeinen reinigen praktiſchen

Bemühungen um die Förderung des Heimatſchutzes in den
Bezirken Bitterfeld und Delitzſch Die vorzuführenden Licht
bilder habe er mit der Handkamera auf Dienſt reſp Spazier
gängen gemacht und er Furt vorerſt einige von der modernen
Zeit noch unberührte Dorfbilder vor um die Anweſenden in
das ſogen Milieu zu verſetzen Demgemäß zeigte er die Dorf
ſtraße nebſt der maleriſchen Dorfſchmiede in Burgkemnitz die
en in Trauma und freundliche Bauernhäuſer aus
Friedrichsdorf u von denen einige einen beſonderen Reiz
durch die nach der Straße zu geſtellten Giebel erhielten Als
beklagenswertes Gegenſtück dienten einige moderne Dorf

rhe die trotz des ſeit 1907 beſtehenden Geſetzes gegen die
erunſtaltung der Straßen und Plätze ſowie trotz mancher

Polizeiverordnung an zahlreichen Orten leider aufgebaut
worden ſind Der Gaſthof zu Pernitzſch insbeſondere erregte
hier wenig erfreuliche Gefühle und es ergab ſich als Haupt
urſache für die mißgeſtalteten Bauten die Tatſache daß der
Eigentümer aus ſeinem Bau oft mehr machen will als eben
möglich iſt Ein weiterer Feind des geſchmackvollen Bauens
iſt ferner in Stadt und Land die Verblendſtein Architektur
und die Deckung der Dächer mit Dachpappe Gegen erſtere iſt
ſchwer anzukämpfen weil die Herſtellung der Verblendſteine
zu einem ganzen Jnduſtriezweig gewachſen iſt letztere aber iſt
einfach wirtſchaftlich unratſam weil nach dem Urteil von Groß
induſtriellen die Dachpappe häufig allerlei Unkoſten verur
ſacht Sehr peinlich empfindet jedes offene Auge auch die

geradezu abſchreckend wirken Zur Frage des Ziegelrohbaues
äußerte ſich Herr Regierungsbaumeiſter Genſel dahin daß es
zwar ungleich ſchwerer ſei einen Ziegelrohbau ſo freundlich
fürs Auge zu geſtalten wie einen Verputzbau daß aber ein
geſchickter Architekt auch im Ziegelrohbau immerhin etwas
Anſprechendes zu bieten vermöge vorausgeſetzt daß ein Ziegel
rohbau für die in Betracht kommende Gelegenheit überhaupt
geeignet ſei Prinzipiell verdiene aber ohne Zweifel der Ver
putzbau den Vorzug vor dem Ziegelrohbau

Die einfache hübſche ländliche und ſtädtiſche Baukunſt hat
jedenfalls ihre geſunden Richtlinien verloren und ein wirk
licher Architekt kommt für ländliche Verhältniſſe überhaupt
kaum je in Frage Daher müſſen die ländlichen Handwerker
auf den richtigen Weg gebracht werden und hier iſt das gute
Beiſpiel ganz beſonders wichtig Deshalb heißt es in erſter
Linie ſchafft gute Baubeiſpiele damit nicht etwa
noch mehr häßliche fremdartige Formen aufs Land hinaus
getragen werden Dazu muß der praktiſche Anſchauungsunter
richt möglichſt gefördert werden Redner zeigte ſodann viele
Bilder von Kirchhofsmauern Toreinfahrten ländlicher und
ſtädtiſcher land wirtſchaftlicher ſowie induſtrieller Gebäude die
in häßlicher Form modern ſind und die Sehnſucht nach der
früheren Bauweiſe wachrufen Weiter kamen Baupläne zur
Vorführung deren Häßlichkeit leider nicht immer von der Auf
ſichtsbehörde mit Erfolg bekämpft werden kann weil die Orts
polizeibehörde oft nicht den nötigen Nachdruck walten läßt
Zudem iſt es einer ſchnellen Vorwärtsbewegung der Be
ſtrebungen auf dieſem Gebiete ſehr hinderlich daß viele Leute
auch Baufachleute ſich über die Grundaufgabe im Jrrtum
befinden Dieſe Grundaufgabe aber liegt darin daß
man zunächſt die Bauten angemeſſen geſtaltet dann
erſt verziert

Der Vortrag fand den Beifall der Zuhörer und der
Direktion des Paſſage Theaters gebührt Dank dafür daß ſie
für die guten Abſichten dieſer Heimatſchutzidee den akuſtiſch
und auch ſonſt in jeder Beziehung zu Vorträgen ſo gut ge
eigneten Raum zur Verfügung geſtellt hat Hervorgehoben ſei
aber daß Herr Regierungspräſident v Gersdorff ſich durch
die Veranſtaltung dieſes Vortrages ein Verdienſt erworben
hat Die Preſſe die ihn längſt als einen Mann von Ver
ſtändnis und moderner Auffaſſung gegenüber ihren Aufgaben
ſchätzt dankt ihm noch im beſonderen für die liebenswürdige
Art mit der er ſich mühte ihren Vertretern die Tätigkeit zu

erleichtern Dr BClehbrkraftverein Jungdeutsehland
Unlängſt fand im Hotel Kaiſer Wilhelm Verſammlung der

Ausſchuß und tätigen Mitglieder ſtatt Es ſtand zur Beratung
die Frage der Beſchaffung eines geeigneten Liederbuches für die
Jungmannſchaft Seitens des Kreisausſchuſſes für Jugendpflege
in Naumburg war Anregung in dieſer Hinſicht gegeben worden

Außerdem lagen die vom Bayeriſchen Wehrkraftverein heraus
gegebenen Liederbücher zur Anſicht vor Es wurde beſchloſſen
eine Kommiſſion aus 6 Mitgliedern prüfen zu laſſen ob eines der
vorliegenden Bücher den Wünſchen des W K V richt Eswurden zu dieſer Kommiſſion gewählt die Herren er Witte

Lehrer Meyer Rektor Haaſe Rektor Splett Diakon Wellmann
Vizefeldwebel Eiternick Vei der nächſten Ausſchußſitzung wird
die Kommiſſion über ihre Vorſchläge Bericht erſtatten

Jn den Ausſchuß wurde als Vertreter des Jugendverbandes
des Kaufmänniſchen Vereins Herr Kaufmann Heller lt
Den Anregungen aus der Mitte der Verſammlung zufolge ſollen
Ausſchußſitzungen von jetzt an möglichſt Donnerstags ſtattfinden

Die Anſichten über die Bekleidungsfrage wurden
durch allgemeine Ausſprache getlärt da jedoch verſchiedene Ant
worten auf Anfragen nach auswärts noch ausſtehen konnte ein
endgültiger Beſchluß noch nicht gefaßt werden Der Vorſchlag der
Jungmannſchaft Armbinden zum Unterſcheiden der Parteien bei
Gefechtsſpielen zu geben fand allgemeine Zuſtimmung Die
Damen der Offiziere und anderer Vereinsmitglieder haben ſich
bereit erklärt die Armbinden zu liefern

Jn Bezug auf Beitragszahlung der Jungmannſchaft wurde
beſchloſſen daß ſolcher in Höhe von 20 Pfg pro Monat von den
Knaben zu entrichten iſt welche 1 ſchulentlaſſen ſind und keinem
onderen nationalen Verein angehören 2 von den Knaben welche
Mittel und höheren Schulen angehören

Auf Anfrage meldeten ſich während der Sitzung mehrere
Herren verſchiedener Berufsklaſſen als Helfer bei den Ausflügen
Es wurde in Ausſicht genommen für den W K V ein be
ſonderes Geſchäftszimmer einzurichten und einen
Sekretär zur Unterſtützung bei der Schreibarbeit zu gewinnen
Dem Vorſitzenden wurde anheimgeſtellt entſprechende Schritte
dazu zu tun

Um den Leitern und Helfern jede Sicherheit gegen Unfall
ſchäden zu gewähren wurde beſtimmt daß ſie gegen Unfall ver
ſichert werden ſollen auch wenn ſie ſchon anderweitig verſichert
ſind Vorträge werden für den Arbeitsplan des Monats April
in Ausſicht genommen und als Vortragsſaal die Aula der Schule
an der Neuen Promenade Die Muſikkapelle der Franckeſchen
Stiftungen hat ſich nach Mitteilung eines Ausſchußmitgliedes zu
den Ausflügen des W K V zur Verfügung geſtellt

Auf Grund einer Anregung der Leiter wurde der Beſchluß
gefaßt keine Knaben als Gäſte ſondern nur Mitglieder an den
Wanderungen teilnehmen zu laſſen Es wurde ferner noch be
ſchloſſen daß bei Neuaufnahmen nur aufgenommen werden ſollen
a Konfirmanden der Volksſchulen b Knaben der höheren und
Mittelſchulen von mindeſtens 13 Jahren e Fortbildungsſchüler
Die Leiter betonten daß ſie kaum die Verantwortung für die
Teilnahme jüngerer Knaben beſonders da dieſe als Gäſte nicht
mit in die Verſicherung einbegriffen ſind übernehmen könnten

Zum Schluß machte der Schatzmeiſter Herr Dr jur Hans
Lehmann Mitteilung über den Stand der Vereinskaſſe Es
wird nochmals gebeten fördernde Mitglieder zu veranlaſſen ihre
gezeichneten Beiträge bei einer der hieſigen Bankfirmen einzu
zahlen da die Einſammlung in den Wohnungen bedeutende Zeit
und Koſten verurſacht die geſpart werden könnten

Unteroffizierabend Am Montag den 25 März abends
9 Uhr findet in den Eermania Sälen hier Gr Steinſtr 27/28

großer Saal der letzte zwangloſe Unteroffizierabend in dieſem
Winter mit Vortrag über Ein Kaiſermanöver unſerer Flotte
mit über 100 Lichtbildern nach eigener Aufnahme durch Herrn
Marineſtabsarzt d R Dr Kneiſe ſtatt der ſehr intereſſant zu
werden verſpricht Sämtliche Unteroffiziere und Unteroffizier
aſpivanten des Beurlaubtenſtandes aller Waffen und Jahrgänge
werden hierzu eingeladen

Der Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen
beamten Ortsverein Halle veranſtaltetd am 17 d M ſein letztes
Vergnügen in dieſer Saiſon in Form eines Bunten Abends im
Neumarktſchützenhauſe deſſen Saal bis auf den letzten Platz beſetzt
war Nachdem das Programm durch die Siameſiſche Wacht
parade ein Charakterſtück von O P M Mühle vom Kompo
niſten ſelbſt vorgetragen ſeinen Anfang genommen hatte wechſel
ten die übrigen Vorträge welche teils ernſten teils heiteren
Charakter trugen in bunter Reihenfolge miteinander ab Die
Vorträge ernteten durch die gelungene präziſe und intelligente
Wiedergabe den lebhafteſten Beifall Aus dem Programm ſei
beſonders hervorgehoben 1 Zwei Waldhorn Quartette die Herrey
Holzhauſen Hille Bauer Stilke 2 Auftreten des Herrn Patry
vom hieſigen Stadttheater 3 Prolog a d Oper Der Bajazzo
Bariton Herr Großmann 4 Die vier Biedermeier humo

riſtiſches Quartett 5 Zwei Klaviervorträge a Valſe As Dur
ron Chopin b Mazurka Dur von Godard Frl Reupſch
6 Drei Cornet Quartette Herren Taube Pöthke Hille Stehr
7 Zwei Lieder am Klavier Tenor und Klavier Herr Zinke
8 Zwei XylophonSoli Herr Sterk 9 Trompeter Müller mit
dem langen Triller humoriſtiſcher Vortrag der Trompeter auſ
dem Pferde Herr Taube Auch dieſer 2 Bunte Abend löſte wohl
bei allen Zuhörern das Gefühl des Dankes für die derzeitigen
Führer des Vergnügungsausſchuſſes die Herren Neiß Müähle und
Eisfeld aus

Aus dem Ieserkreise
Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Perantwortungz
für ſie bleibt guf Grund des S 21 Abſ 2 des Ffgſeves

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

d cä,cä ä e 7Die Straßenbahnprojekte Halle Büſchdorf Schönnewitz
Grüne oder rote Bahn

Aus den Zeitungsberichten iſt bekannt daß ſich neben der
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft auch die Stadt Halle um die
Erbauung einer elektriſchen Straßenbahn nach den öſtlichen Vor
orten bewirbt

Die Einwohner dieſer Ortſchaften begrüßen es gewiß mil
Freuden daß ſich jetzt zwei Bewerber um die Konzeſſion einer
Vahn bemühen die endlich die lang erſehnte Verbindung mi
der Stadt Halle herbeiführen ſoll

Der Zweck dieſer Zeilen beſteht lediglich darin klarzulegen
welche der beiden Straßenbahnen die größten Vorteile für die
Fahrgäſte von Schönnewitz Büſchdorf Halle und umgekehri
bietet Die Grüne Bahn der Allgemeinen Elektrizitäts Gef
hat bis jetzt folgende Linien 1 Schlachthof Bahnhof Hettſtedte
Bahnhof 2 Bahnhof Böllberg Bahnhof Magdeburger unk
Wuchererſtraße Wittekind Trotha 4 Artilleriekaſerne Stein
weg Erhält die A E G die Konzeſfion der Bahn nach Büſch
dorf dann können die Fahrgäſte von dort alle dieſe 4 Linien
die ſich nach allen Stadtteilen verbreiten mit Vorteil benutzen
Arbeiter uſw von Halle haben dadurch die denkbar günſtigſte Ver
bindung nach den in der äuzeren Delitzſcherſtraße zahlreich go
legenen Fabriken

Die Rote Bahn der Stadt Halle hat ſozuſagen nue An
Linie vom Bahnhof nach GiebichenſteinCröllwitz welche ſich an
Leipziger Turm trennt und in Giebichenſtein wieder verbindet

ne
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Die von Büſchdorf kommenden Fahrgäſte könnten nach Halle

nur dieſe beiden Richtungen benutzen und müßten falls ſie nach
dem Schlachthof der Magdeburger oder Merſeburgerſtraße Böll
berg oder Hetteſtdter Bahnhof wollen wieder von neuem bezahlen

Ebenſo ergeht es den Arbeitern die aus den Stadtbezirken
kommen welche von den Linien der grünen Bahn durchfahren
werden Dieſe müßten alle am Riebeckplatz umſteigen und eine
neue Fahrkarte löſen Nur den an der Strecke Cröllwitz Bahnhof
wohnenden Arbeitern uſw wäre es möglich ohne Nachzahlung
nach der äußeren Delitzſcherſtraße zu gelangen

Es wäre zu wünſchen daß die vorſtehenden Darlegungen Ver
anlaſſung geben mögen bei Behandlung der Straßenbahnange
legenheit mehr Rückſicht auf die günſtigen Fahrverbindungen zu
nehmen weil damit der Allgemeinheit am meiſten gedient ſein
würde

W n
Provinzialnachrichten

Darlehen ſtatt Anleihe
Koburg 19 März Die Stadtverordnetenverſammlung be

ſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung von der Aufnahme einer Zwei
millionen Anleihe abzuſehen und dafür ein Darlehn von 1 200 000
Mark zur Deckung der notwendigen Ausgaben aufzunehmen Jn
der Debatte kam insbeſondere zum Ausdruck daß alle nicht un
bedingt nötigen Ausgaben mit Rückſicht auf die ungünſtige Lage
des Geldmarktes unterbleiben müſſen

Die Juſtſchen Unterſchlagungen
Loburg 19 März Die durch den Konkurs Juſt arg in Mit

leidenſchaft gezogene Ländliche Spar und Darlehnskaſſe hielt
geſtern ihre Generalverſammlung ab Der Vorſitzende gab be
kannt daß das Defizit 643 243,82 Mk betrage Jm Konkursfalle
würden vorausſichtlich 50 Proz herauskommen Der alte Vor
ſtand und Aufſichtsrat und auch die Verbandsreviſoren haben ihre
Pflicht nicht getan nur dadurch ſei es möglich geweſen daß die
großen Anregelmäßigkeiten nicht früher aufgedeckt oder vermieden
wurden Juſt habe zweierlei Kontobücher geführt eins das den
Reviſoren vorgelegt wurde und eins das zur Kontrolle ſeiner
Kaſſe diente aber auch in letzterem ſeien falſche Eintragungen
gemacht worden Einzelne Genoſſen haben höheren Kredit er
halten als ihnen auf ihre Anteile zuſtand

x Brehna 20 März Unſer diesjähriger Früh
kahrsKrammarkt findet Sonntag den 24 und Montag
den 25 März ſtatt

Corbetha 20 März Jns Ausland gegangen iſt
die zu neun Monaten Gefängnis verurteilte anonyme Brief
ſchreiberin Nigmann aus Weißenfels die ſeinerzeit durch ihre
Briefe hieſige Familien in Aufregung verſetzt und deren Reviſion

beim Reichsgericht verworfen worden iſt Jn einem Schreiben an
die Staatsanwaltſchaft teilt die Nigmann von Metz aus mit daß
ſie die Strafe nicht antreten werde da ſie nach Frankreich über
geſiedelt ſei

Deuben 19 März Grubenunglück Ein Bergaſſiſtent
der erſt die Akademie verlaſſen und auf der Grube Keferſtein
ſeine erſte Stelle hatte begab ſich heute vormittag in die Grube
Als er am Nachmittag noch nicht zurückgekehrt war wurden Mann
ſchaften auf die Suche geſchickt die den Vermißten bald auf einer
außer Betrieb geſetzten Sohle tot vorfanden Der junge Mann
war infolge giftiger Gaſe die ſich auf der betreffenden Sohle ge
gildet hatten erſtickt Der Verſtorbene iſt der Sohn eines Berg
werksdirektors

Barby 19 März Kein Mord An der Kahnfähre
unweit des Saalhorns iſt heute früh gegen 6 Uhr die Leiche des
ſeit Wochen verſchwundenen Schiffbaumeiſters Otto Nebelung auf
dem Waſſer ſchwimmend gefunden und vom Fährmeiſter an Land
gebracht worden Jrgend welche Anzeigen die auf Gewalttaten
ſchließen ließen haben ſich an der Leiche nicht vorgefunden

Gerichtsverhandlungen

Urkundenfälſchung

Leipzig 18 März Wegen Arkundenfälſchung hatte das
Landgericht Halle a S am 22 Juni v J die Eiſenbahnſchaffner
Hermann Meinhardt und Emil Füchſel zu je drei Tagen
Gefängnis verurteilt Auf die Reviſion der Angeklagten hin
hatte das Reichsgericht am 2 November v J das Urteil aufge
hoben und die Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen mit der
Begründung daß über die Nicht Vereidigung des Zeugen W ein
Gerichtsbeſchluß nicht ergangen war was die beiden Angeklagten
in ihrer Reviſion gerügt hatten Das Landgericht Halle hat jedoch
in der erneuten Verhandlung vom 16 Dezember v J gleichfalls
die Angeklagten zu je 3 Tagen Gefängnis verurteilt Beide
beſitzen das Zeugnis für Zugführerdienſt und waren der Güter
ſtation Halle a S unter Leitung des Vorſtehers W überwieſen
Sie erhielten außer ihrem feſten Gehalt für Zugbegleitungen ſo
wie für die Zeit die ſie ſich zum Reſervedienſt auf der Station
zur Verfügung halten mußten Nebenbezüge von 30 40 Mark
monatlich Dieſe wurden berechnet auf Grund von Eintragungen
in das Dienſtbuch eines jeden Beamten Dieſe Eintragungen
unterlagen der Prüfung und Zeichnung durch den betreffenden
Vorſteher Für die beiden Angeklagten war auf der Güterſtation
der Vorgeſetzte ein gewiſſer auf der Endſtation beim Fahr
dienſt ein gewiſſer H Die beiden Angeklagten nun die nur ſelten
zum Fahrdienſt herangezogen worden und mehr als die anderen
Beamten zur Reſerve verwendet worden waren ſollen ſich dadurch
der Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht haben daß ſie in ihren
Büchern Eintragungen über geleiſteten Fahrdienſt vornahmen
dieſe Eintragungen mit dem Namen des H unterzeichneten und
dann die Bücher einreichten obgleich ſie in den fraglichen Zeiten
Reſervedienſt auf der Station gehabt hatten Die Angeklagten
behaupteten ſie ſeien durch ihren Vorgeſetzten W den ſpäter
unvereidigten Zeugen zu dieſen Eintragungen veranlaßt
worden und W habe ſogar ſelbſt ſolche Eintragungen gemacht
M wollte auch von H beauftragt worden ſein Beſcheinigungen
über Zugbegleitungen mit s Namen zu zeichnen Auch gegen
das erneute Urteil des Landgerichts hatten die Angeklagten Re
viſion eingelegt in der ſie ausführten daß zu Unrecht Ur
kundenfälſchung angenommen worden und nicht erwieſen ſei daß
ſie von den Büchern zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht
haben Das Reichsgericht hielt indeſſen jetzt das Urteil für be
denkenfrei und verwarf deshalb heute beide Reviſionen

Cheater und Hustk

Theater Subventionen
Die Städte erkennen mehr und mehr die Pflicht die ſie

den Anforderungen der Kunſt gegenüber zu erfüllen haben Das

Hoftheater in Mannheim das trotz ſeines Titels ausſchließlich
von der Stadt verwaltet wird dürfte mit einem Zuſchuß von
541 000 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln an der Spitze der von den
Kommunen ſuhbventionierten Theater erſcheinen Dann folgt
Düſſeldorf mit 464 009 Mark Zuſchuß 306 000 Mk für das
Theater 158 000 Mk für das Orcheſter Straßburg wendet
einſchließlich 20 000 Mark aus einer Stiftung und 36 000 Mark
vom Reichslande 393 000 Mark für ſeine Theater auf 165 000
Mark davon für das unentgeltlich geſtellte Orcheſter Dann folgen
Chemnitz mit 332 000 Mark Leipzig für beide Theater mit
329 000 Mark Köln 326 000 Mark Freiburg 318 000 Mark Frank
furt a M kommt für ſeine beiden Theater mit 272 000 Mark Zu
ſchuß aus Dortmund braucht 200 000 Mark Breslau und Mül
hauſen im Elſaß je 132 000 Mark Mainz zuvor aber 181 000 Mk
117 000 Mk davon für das Orcheſter Danach reihen ſich an

Barmen mit 125 000 Mark Zuſchuß Halle a S mit 108 000
Mark Regensburg mit 84 000 Mark von denen allerdings der
Fürſt von Thurn und Taxis 60 000 Mark trägt Außer dieſen
direkten oder indirekten Zuwendungen genießen verſchiedene
Theater noch andere ſtädtiſche Unterſtützungen ſo z B die in
Frankfurt a für die bei der Lieferung des elektriſchen Stroms
nur 10 Pf für die Kilowattſtunde berechnet werden

Bühnenchronik
Felix Saltens Komödie Das ſtärkere Band hat

dem Verfaſſer bei der Uraufführung im Deutſchen Volkstheater in
Wien viele nur nach dem Schlußakt durch leiſen Widerſpruch
geteilte Hervorrufe eingetragen Es iſt eine humoriſtiſch ſenti
mentale Variation von Förſters Alt Heidelberg Bei Salten
heiratet zuletzt der Erbprinz ſeine bürgerliche Schneider
mamſell mit der er ein paar Kinder hat morganatiſch

Jn Spandau geht man mit dem Plan um ein Stadt
theater nach dem Muſter der Schillertheater zu erbauen
Es iſt eine Kommiſſion eingeſetzt worden die die Frage prüfen
und der Stadtverordnetenverſammlung geeignete Vorſchläge unter
breiten ſoll Jnwieweit ſich die Stadt Spandau an dem Unter
nehmen pekuniär beteiligen wird ſteht noch nicht feſt

Heinrich Zoellner der Komponiſt der Verſunkenen
Glocke hat eine neue Oper Jone vollendet die im der
nächſten Saiſon an der flämiſchen Oper von Antwerpen aufgeführt
werden ſoll Der Künſtler der vier Jahre lang in Antwerpen
gewohnt hat beabſichtigt wie uns gemeldet wird nach der
Schweiz zu überſiedeln Denn die Tochter des Künſtlers die früh
reife Dichterin Margarete Zoellner iſt etwas leiend und muß ein
milderes Klima aufſuchen

Aus München wird dem Berl Börſ Cour geſchrieben
Jn Münchener Hoftheaterkreiſen beſchäftigt man ſich begreiflicher
weiſe ſchon jetzt mit den diesjährigen Bayreuther Feſtſpielen Es
Leht heute ſchon feſt daß auch diesmal ſich Bayreuth ohne die
Mitwirkung der Münchener Hofopernkräfte beſcheiden wird wäh
rend es auf der andern Seite nicht möglich iſt ohne Hinzuziehung
auch der Bayreuther Kräfte die Richard Wagner Feſtſpiele im
PrinzregentenTheater durchzuführen Jn dieſen Tagen iſt nun
in Münchner Hoftheaterkreiſen die Meldung eingetroffen daß der
diesjährige Bayreuther Parſifal Heinrich Henſel heißen
wird jener Heldentenor der ſeit wenigen Jahren mit ſeiner
weichen und dabei doch kraftvollen Stimme ſich die alte und mehr
noch die neue Welt erobert hat Direktor Löwenfeld hat Henſel
für eine nur ſechsmonatige Spielzeit engagiert und zahlt ihm da
für 60 000 Mark Gage Jntereſſant iſt es daß Siegfried Wagner
ſelbſt mit Heinrich Henſel den Parſifal einſtudiert hat

Aus Krefeld wird berichtet Jn den ſtädtiſchen Haushalt
wurden 30 000 Mark eingeſtellt zur Vorbereitung des
Baues eines neuen Stadttheaters Für dieſe Vor
bereitung alſo wohl für Entwürfe ſtehen damit 60 000 Mark zur
Verfügung Der Platz für das neue Theater das am Oſtwall er
richtet werden ſoll iſt bereits vorhanden

Vermischtes

Selbſtmord des Schauſpielers Froböje
Der Schauſpieler Willi Froböſe vom LeſſingTheater in

Berlin hat ſich Mittwoch vormittag im Zuge der von Reinicken
dorf nach Liebenwalde fährt erſchoſſen Er verließ Berlin
um ſich zur Jagd in ſein Revier bei Wenſickendorf zu be
geben

Auf dem Bahnhof Reinickendorf unterhielt ſich Froböſe mit
dem ihm bekannten Stationsvorſteher und erzählte ihm daß er
nach Weimar engagiert ſei aber lieber in Berlin bleiben möchte
Als der Zug in Liebenwalde einlief und revidiert wurde fand
man Froböſe entſeelt im Zuge Er hatte ſich durch einen Schuß
ins Herz getötet Froböſe hatte im Leſſing Theater den Vater
in Gudrun den Konſul Bernick in Jbſens Stützen der Geſell
ſchaft und andere größere Rollen geſpielt Jn der letzten Zeit
war er oft in ſehr gedrückter Stimmung und zwar wie man in
den Kreiſen ſeiner Kollegen vermutete wegen der bevorſtehenden
Ueberſiedlung nach Weimar Froböſe der in Schauſpieler
kreiſen und bei ſeinen Kollegen und Bekannten ſich großer Be
liebtheit erfreute hinterläßt einen zehnjährigen Sohn Fro
böſes Ausſichten waren für die Zukunft recht günſtig er war für
die Goethe Feſtſpiele in Düſſeldorf engagiert
und hatte auch eine ganze Reihe von Gaſtſpielen abgeſchloſſen
die ihm recht anſehnliche Honorare in Ausſicht ſtellten

Froböſe iſt 48 Jahre alt geworden ſchon als Siebzehn
jähriger trat er in kleinen Rollen im Barmer Stadttheater auf
Nachdem er fünf Jahre lang am Hoftheater in Stuttgart tätig
war machte er die berühmten Gaſtſpielreiſen der Meininger mit
und trat im Jahre 1894 in den Verband des Berliner Theaters
ein Jahr ſpäter in den des Schillertheaters ein wo er längere Zeit
tätig war Aber erſt im Dresdener Hoftheater rückte er an die
Stelle eines erſten Darſtellers Von dort kam er wieder nach
Berlin ans Leſſingtheater wo er bald einer der beſten und be
liebteſten Schauſpieler wurde

Zuſammenſtoß mit dem Wrack der Oceana
Der deutſche Dampfer Rockland iſt mit dem noch

gerade über Waſſer ragenden Wrack der Oceana auf der
Höhe von Eaſtburn zuſammengeſtoßen Es riß den dritten
und vierten Maſt vollſtändig ab Man fürchtet daß die Rock
land Beſchädigungen davongetragen hat Jnfolgedeſſen lief das
Schiff Dover an wo es unterſucht werden ſoll

An Bord der Oceana befanden ſich Gold und Silberbarren
im Werte von 15 Millionen Mark Jhr Wert war bei
Lloyds zu 15 Shilling pro 20 000 Mark verſichert Man will jetzt
durch Taucher verſuchen den Schatz zu bergen An ein Heben des
Wracks iſt nicht zu denken

Bomben Exploſion in Oporto

Oporto 20 März
In vier Häuſern der Stadt und zwar im Stadtteil Mirgaya

wo ſie vermutlich hergeſtellt waren erplodierten einige Vomben

Vier Tote und neun Verwundete wurden aus den Trümmern de
Gebäude hervorgezogen Ein Verdächtiger wurde verhaftet Die
Häuſer in welchen die Bomben explodierten erlitten beträchtliche
Beſchädigungen Es wird vermutet daß unter den zum Teil
eingeſtürzten Gebäuden noch mehr Tote und Verletzte liegen Die
Behörden nehmen an daß die Anſchläge das Werk einer Ver
ſchwörerbande ſind

Liebestragödie des Grafen Barbaro Jm Gardaſee be
Sirmione wurden die Leichen des Artilleriehauptmanns
Grafen Barbaro der aus der berühmten Dogenfamilie
ſtammt und eines 20jährigen jungen Mädchens aus Maji
land gefunden Jn einem Brief den der Hauptmann hinterlaſſen
hat ſteht nur daß er neben dem Mädchen begraben zu werden
wünſcht

Leizte Fachrichten

Das Enfant terrible
Berlin 20 März Jn der Preſſe wird vielfach über Un

ſtimmigkeiten zwiſchen Reichsmarineamt und Auswärtigem
Amt geſprochen Demgegenüber muß an eine Aeußerung des
Freiherrn v Hertling erinnert werden in der er im vorigen
Jahre als Zentrumsredner zur Marokkofrage deutlich auf den
Mißſtand hingewieſen hat der durch die Exiſtenz eines be
ſonderen Preßbureaus im Reichsmarineamt entſtanden iſt
Wenn überhaupt von Unſtimmigkeiten zwiſchen den genannten
Aemtern geſprochen werden kann ſo liegt der Grund hierfür
ausſchließlich in der Tätigkeit des genannten Preßbureaus
Jn dem Augenblick wo die berufenen Stellen mit der engliſchen
Regierung ſpeziell mit Haldane über eine Verſtändigung ver
handelten hat das Preßbureau des Reichsmarineamtes um
Stimmung für die Flottennovelle zu machen die Redaktionen
der deutſchen Blätter mit englandfeindlichen Flugblättern
und Broſchüren überſchwemmt Es dürfte ein gefährliches Vor
gehen ſein um Stimmung für Deutſchlands Defenſivmaßregeln
zu machen die bereits für notwendig erkannt ſind gegen eine
beſtimmte Macht zu hetzen Es zeigt auch wenig Vertrauen in
das Verſtändnis des deutſchen Volkes und ſeiner gewählten
Vertreter Dieſe werden ſich ihr Urteil auch ohne ſolche
Machenſchaften bilden und ſich der als richtig erkannten Ver
ſtärkung unſerer maritimen Streitkräfte nicht widerſetzen
Wenn ſeitens des Auswärtigen Amtes derartigen Preß
treibereien energiſcher Widerſtand entgegengeſetzt wird ſo iſt
das nur zu billigen Es iſt zu erhoffen daß die Parteien auch
nach dem Weggang des Freiherrn v Hertling aus dem Reichs
tag nicht unterlaſſen werden von neuem die Aufmerkſamkeit
des Reichstages auf dieſe Mißſtände der amtlichen Preſſe
organiſation zu lenken

Herr v Kiderlens angeblicher Rücktritt
Berlin 20 März Die Köln Volksztg ſchreibt der Rück

tritt des Herrn v Kiderlen Wächter ſei beſtimmt zu Oſtern zu
erwarten und nimmt in der Meldung auch Bezug auf den
Abbruch der deutſch engliſchen Verhandlungen Schon die Un
richtigkeit der letzteren Behauptung genügt um die ſonſtigen
Mitteilungen die der Artikel enthält unglaublich erſcheinen
zu laſſen

Ferien
Berlin 20 März Heute nachmittag verhandelte der

Seniorenkonvent des Reichstages über einen Vorſchlag der Re
gierung die Oſterferien des Reichstages deren Ende für den
16 April vorgeſehen worden iſt bis zum 29 April dauern zu
laſſen um der Regierung zu ermöglichen die Wehr und
Steuervorlage bis dahin fertigzuſtellen

12 Millionen Perluſt
Dortmund 20 März Ueber die wirtſchaftlichen Folgen

des Streiks verlautet daß die Zechen im Ruhrrevier einen
Förderausfall von 1 102 830 Tonnen im Werte von 12 Mill
Mark erlitten haben

Freude im Hauſe Napoleon
Brüſſel 20 März Die Prinzeſſin Napoleon frühere

Prinzeſſin Clementine von Belgien wurde heute abend glück
lich von einem Mädchen entbunden

a

Witterungs Ausſichten
Wetterßarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 20 März 8 Ahr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief über England hat ſich abgeflacht ſeine Lage aber
wenig verändert Wir bleiben auch morgen unter ſeinem Einfluß
Weitere Ausgleichung der Luftdruckunterſchiede iſt zu erwarten

Witterungsansſicht für den 21 März
Mäßiger Südweſt bis Weſt wenig heiter zeitweiſe geringer

Regen mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

22 März Veränderlich Niederſchläge kalt windig
23 März Abwechſelnd angenehm windi24 März Bedeckt trübe kalt und rauhe Fuft

25 März Wolkig teils herter talt
26 März Bewölkt teils Sonnenſchein Nachtfabſte
27 März Wolkig mit Sonnenſchein tags milde ſtrichweiſs

Niederſchläge
v

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für MHanclel undi Tnelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsiehen erstklassigen Wertpapieren

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Berleht der Saale 2Ztg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,37 Diskonto 188,25 Deutsche

ßank 261,25 Berliner Handelsgesellschaft 170,25 Dresdner Bank
154,87 Kommerz und Diskontobank 115 Russische Anleihe von
1902 90,13 Türkenlose 168,25 Lombarden 17,12 Kanada 236,12
Baltimore 104,25 Laurahütte 172,75 Bochumer Guss 222,75
jelsenkirchen 197,87 Harpener 192,62 Deutsch Luxemburg
79,75 Phönix 248,75 A G 255 12 Siemens Halske 232,75

flamburger Pakettahrt 139,50 Nordd Llovd 104,37 Grosse Ber
iner Strassenbahn 184,76 Aumetz Friede 184,62 Hansa 216,87
ſendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Dürkopp 3 Hallesche
Maschinen 2,50 Herbrand Waggon 2,25 Linke Waggon 2,25
Zeitzer Maschinen 3 Anilinfabrik 2,75 Höchster Farben 3,40
Weiler ter Meer 3 Konkordia Bergwerk 4 Karl Lindström 2,50
Nordd Steingut 3,25 Dessauer Gas 3 König Wilhelm 2,50
Annener QGussstahl 3 Arenberg Bergbau 3,50 Gebr Böhler 2,75
hale Aktien 3,50 Hoesch 3,10 Mannstädt Fasson 25 Schulz
Knaudt 3,50 Berliner Jutespinnerei 2,50 B Frister 2,25 Enzinger
Filtertabrik 2,50 Baroper Walzwerk 2,75 Grube Eintracht 3
riedriger Julius Berger 3,50 Neue Boden Ges 4,50 Zoell
toffverein 9 Kottbuser Maschinen 2,75 Reichelt Metall 3,20
3erthold Schriftgiesserei 4 Plauener Tüll 3 Wittener Stahlröhren
3,25 Hofmann Waggon 4 Vogt Wolf 2,50

Zum Kurszettel Berlin 20 März 49 Badisohe Staats
Anleibe 08/09 ank 18 100 10c2 40 Bayrisohe Staats Anl 100,106

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 100 0b 40 Sohwars
burg Sondershausen 31 e Württemb Staats Anleihe 81 83
48,600 Kamerunver EKisenbakn Anteile 99,00bB 3 Deudtseh
Ostatrikanische Schuldversohr, gar 459 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 h Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 98,006
zie o Dessauer Stadt Anleihe 1893 4 Dässeldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 98,50b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
M W Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 68 560b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 49 Thorner Stadt Anl 1900 unk 1909 Apros
tlessische KRomm Obl XII i Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsche Solvay
Werke 102,50 G 4 Kbertelder Farben unk 1917 1903,0006 PFelten
w Guillieaume Lahmeyer 06 08 101,50b B Vereingte Lausitger Glas
adtten 387,00b

Londoner Börse vom 20 März Es notierten PEngi Konsols
77,75 Rio Tinto 72,37 Geduld 1,09 Goldfields 4,36 Steel com 67,87
Steel prets 114,25 Rand Mines 6,62 Angconde 8,25 Eastrand 2,93
Ohartered 1,46 Aurora West 0,50 Cinderella Deep 1,00 Jobannes
burg Goldflelds 0,21 Van Ryn 3,87 Albus Generals 1,2 Rand
Collieries 0,40 West Rand Consols 1t9 General Mining Fin
1,06 A Görs o 0,96 Moddertontain 11,37

Der Kali Kuxenmarkt
e e

Kädut Verk
Adoltsglück Aktien 64
Alexandershall 656 Johannashall 5100 5206011,650 11 850 Jüstus Aktien 859 90
Beienrode 6860 7909 Kaiseroda 10800 11200
Bismarcekshaill Akt 160 111 Krügershal Aktien 180 131
Burbach 14600 159600 Ludwigshall Aktren 66 67
Garlstund 6830 7000 Neusollstedt 92 30169Deutsche Kali Akt S eustassfurt
Friedrichshall Akt 129 130 Nordhäuser Kali A 1
Glückaut Sondersh 21309 21800 Prinz Adalbert Akt G 64
Grosshere v Saohsen 9350 10000 Reichskrone Lossa 690
Sünthershal 69001 5460 Iiechard 560Hannov Kali Aktien 82 84 Ronnenberg Aktien 120 e 121
tlansa 8ilberberg 7700 7250 Rothenberg 3575 3456Hactort Aktien 130,00 131 00 8 aehsen Weimar 8150 8300
Heiligenroda 9600 v800 Salzdetturth Aktien 3269 3950
Heldburg Aktien 7o 71 Salzmünde 6850 6900
Heldrungen 1 1275 1525 Siegtriec 6700 6850deringen 6000 00 Siegmundshall AKt 183 187Hermann II 2000 2100 Teutonia Aktien 66t é8
Hohentels T1001 T300 Walbeek 5300Hohengollern 74001 7600 Wilbelmshall 11700 12200
Hugo 11200 11300 Wintershbal 16000 20000Immenrode 5050 56200

Erhöhung der Hefepreise
Wie von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird sind die tHletfe

oreise Seitens des Syndikats um 5 Pfg per Pfund mit Wirkung
Vom I April ab erhöht worden

Die Vertellungsstelle für die Kali Industrie vurd bei der be
orstehenden Neuwahl an Stelle des ausscheidenden Bergrats
Gröbler Bergassessor Mehl in Salzdetfurt zum ordentlichen Bei
sitzer vorschlagen Weiterhin ist laut B in Aussicht ge
nommen auch die Vertretung der Carnallitwerke in der Ver
teilungsstelle zu verbessern Bei der Gruppe der deutschen
Kaliwerke sind dem Vernehmen nach Massnahmen in Vorbe
reitung welche sich auf eine Ausdehnung sowohl im Elsass wie
auch in Hannover beziehen

Ein neues Braunkohlenwerk in Sachsen Eine Lausitzer
Bergwerksgesellschaft hat durch Direktor Bosch Kottbus in
Rötha i S ein grosses Areal angekauft ca 2 Mill qm zwecks
Anlage eines Kohlenbergwerks

Kaligewerkschaft Grossherzog von Sachsen Einer Düssel
dorfer Drahtmeldung der Voss Ztg zufolge teilte die Verwal
tung über die geplante Umwandlung des Unternehmens in eine
Aktiengesellschaft mit dass nach der handelsgerichtlichen Ein
tragung eine Erhöhung des Aktienkapitals von 6 auf 8 Mill Mk
und unter Ablösung der vorhandenen Anleihe die Begebung einer
neuen von 5 Mill Mk erfolgen sollte Diese Transaktionen
Würden indes erst durchgeführt wenn die beiden neuen Schacht
anlagen fertiggestellt wären Die neuen Aktien sollen den Aktio
nären zu 125 Proz angeboten werden während bei der UVm
Wandlung in ein Aktienunternehmen für je 1 Kux 6 Aktien ge
geben werden Die Verwaltung erwartet auch von der Aktien
gesellschaftsform des Unternehmens weiterhin eine günstige
Bentabilität Die Einführung der Aktien an den Börsen Von
Berlin und Köln werde erfolgen

Die Deutsch Oesterreichlsche Bergwerksgesellschatt schloss
Pro 1911 mit 2 616060 i V 2 360 679 Mk Reingewinn ab Die
Verwaltung beantragt 108 132 102 436 Mk der Reserve gu
zuweisen 167 269 154 823 Mk Tantiemen zu zahlen wieder

Proz Dividende zu verteilen und 690 659 453 419 Mk auf
neue Rechnung vorzutragen

Die Elektrochemischen Werke G m b deren Schuld
Jerschreibungen an der Berliner Börse notiert werden hat einen
Reingewinn erzielt von 1,34 1 V 1,28 Mül Mk woraus wieder
ne Dividende von 10 Proz aut das Stammkapital von ,5 Mill

ger verteilt wird Die Aktien beſinden sich grösstenteils im
esſtze der Allgemeinen Elektrizitäts Oesellschaft

c Maschinenfabrik Germania vorm J S Schwalbe Sohn in
hemnitz Der Aufsichtsrat beschloss von der Ausschüttung
et Dividende abzusehen i V 3 Proz Nach der Vornahme

ar üblichen Abschreibungen i V 89 190 Mk ergibt sich infolge
i ungünstigen Verhältnisse ein Verlust der auf dem Reserve
onds II 354 635 Mk abgeschrieben werden soll Pas neue Ge
Schäftsjalr habe mit einem höheren Bestand an Aufträgen gegen
das Vorjahr begonnen

Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Allgemeine Lokal und Strassenbahngesellschaft Der Brutto
gewinn ist in 1911 dem Jahresbericht zufolge von 9 Mill Mk
in 1910 auf 7,6 Mill Mk gestiegen Die Betriebseinnahmen
trugen hierzu 5,95 5,32 und Effekten 1,62 1,59 Mill Mk bei
Aus dem Reingewinn Von 1,86 1,48 Mill Mk wird bekanntlich
auf das 17 Mill Mk betragende Aktienkapital eine Dividende
von 8 8 Proz ausgeschüttet

Vereinigte Hanfschlauch und Gummiwarenfabriken Akt Ges
in Gotha Der Abschluss für 1911 ergibt einen Reingewinn von
461 730 Mk i V 456 156 Mk inkl Vortrag Nach Abschrei
bungen von 194 170 93 514 Mk und Rückstellung von 4000 0
Mark für Talonsteuer soll die Ausschüttung einer Dividende von
wieder 15 Proz auf die alten und von 4 0 Proz auf die 800 000
Mark jungen Aktien vorgeschlagen werden Der Vorstand teilt
noch mit dass der Umsatz in den Monaten Januar und Februar
des laufenden Geschäftsjahres um 320 000 Mk gestiegen sei und
dass die Fabriken auch weiterhin stark beschäftigt seien

Sächsische Wollgarnfabrik Tittel Krüger in Leipzig Plag
witz Nach 428 235 i V 456 582 Mk Abschreibungen und
129 594 Mk Zuweisung zum Reservefonds 46 325 Mk verbleibt
ein Peingewinn von 681 181 639 932 Mk woraus 10 Proz Divi
dende wie i ausgeschüttet und 76 105 42 272 Mk auf neue
Rechnung übertragen werden sollen Der Bericht des Vor
standes führt aus Pie Wollpreise waren im ersten Halbjahre
1911 ziemlich unverändert eruhren aber in der zweiten Hälfte
einen erheblichen Rückgang infolge der unsicheren politischen
Lage und der dadurch verursachten Zurückhaltung im Woll
geschäfte Diese Abiflauung berührte uns zwar nicht für das
Berichtsjahr da wir voll beschäftigt waren hatte aber die Wir
kung dass neue Aufträge nur zu entsprechend niedrigeren Ver
kaufspreisen abgeschlossen werden konnten Wir haben zu An
fang des neuen Jahres einen Orderbestand zu verzeichnen ge
habt der auf ein halbes Jahr volle Beschäftigung bietet

Tüälliabrik Flöha Die Verwaltung schätzt ihre Dividende für
das am 31 d M zu Ende gehende Geschäftsjahr unverbindlich
auf nicht unter 10 Proz

Die Vereinigung deutscher Tüllwebereien teilt mit dass die
angestrebte Bildung eines Verkaufssvndikats für Tülle als ge
scheitert anzusehen ist da die Vogtländische Tüllfabrik Akt Ges
sich ablehnend verhielt

Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei Der
Aufsichtsrat beschloss für 1911 eine Dividende von wieder
10 Proz nach reichlichen Abschreibungen Vorzuschlagen

Verein für Zellstoffindustrie in Dresden Das Ergebnis des
ersten Halbjahres war wie die Verwaltung mitteilt durch die
ausserordentliche Trockenheit und den hierdurch hervorgerufenen
Wassermangel recht ungünstig beeinflusst Soweit sich bis jezt
übersehen lässt werde der Jahresabschluss infolgedessen hinter
dem des Vorjahres zurückbleiben

Planiawerke Akt Ges für Kohlenfabrikation Der Aufsichts
rat beschloss nach Abschreibungen bezw Rückstellungen im
Betrage von 425 000 Mk der für den 12 April einzuberufenden
Generalversammlung für das Jahr 1911 die Ausschüttung einer
Dividende von 15 Proz wie i vorzuschlagen

Der Ahbschluss der Akttengesellschaft Tietz in Köln weist
nach 1 103 521 Mk Abschreibungen 1 780 954 Mk Reingewinn
aus 375 000 Mk werden an die Rücklage 151 946 Mk Tantieme
25 000 Mk an die Talonsteuerreserve gewendet 8 Proz Divi
dende verteilt und 139 477 Mk auf neue Rechnung vorgetragen

Nähmaschincenfabrik und Eisengiesserei Akt Ges vormals
H Koch Co in Bielefeld Der Aufsichtsrat bringt für 1911
wieder 11 Proz Dividende in Vorschlag

Die Daimler Motorengesellschaft in Untertürkheim erzielte
im Geschäftsjahre 1911 einen Reingewinn Von 2293 036 Mk und
verteilt 10 Proz Dividende wie i

Abschluss der Oberschlesischen Eisenbahn Bedarfs Gesell
schaft Der Ueberschuss beträgt für 1911 einschliesslich Vortrag
7051 222 5 955 319 Mk nach Abzug von 820015 827 115 Mk
für Obligationszinsen sowie des Agios für eingelöste Obligationen
verbleiben 6231 207 5 128 204 Mk Der nach Abschreibungen
von 3750 722 3 263 541 Mk sich ergebende Reingewinn von
2 480 484 1 864 663 Mk soll verwendet werden zur Zahlung
einer Dividende von 32 228 Proz auf 48 Mill Mk Kapital
Dem BReservefonds werden überwiesen 111 524 80 733 Mk dem
Beamtenpensionsfonds 200 000 150 000 Mk
beantragten Reservestellung für Talonsteuern von wieder 50 000
Mark der vertraglichen Tantièmen und der Zuwendungen für
gemeinnützige Zwecke bleibt ein Gewinnvortrag von 250 000 Mk
für das neue Jahr wie i In allen Betrieben ist die Be
schäftigung nach verwaltungsseitiger Mitteilung gut und die
Preise fast sämtlicher Fabrikate haben eine Erhöhung erfahren
Der Auftragsbestand der Eisenwerke beträgt zurzeit 12 Mill Mk
gegen 9 Mill Mk im Vorijahre

Bremen Besigheimer Oeifabriken in Bremen Der Abschluss
tür 1911 ergab nach 381 468 i V 362 220 Mk Abschreibungen
und einschliesslich 124 507 83 832 Mk Vortrag einen Rein
gewinn von l 291 230 1 184 038 Mk zu folgender Verwendung
Patent Rücklage 200 000 Mk i V Sonderrücklage 200 000 Mk
Unterstützungsbestand 20 000 Mk wie i Gewinnanteile
185 008 189 531 Mk 15 Proz wie i Dividende wie schon
berichtet auf das um 1 Mill Mk auf 5 000 000 Mk erhöhte
Aktienkapital Der bei der vorjährigen Erhöhung des Aktien
kapitals erzielte Aufgeldgewinn von 500 479 Mk wurde der
Rücklage überwiesen Wie der Geschäftsbericht ausführt
konnten die neuerbauten Fabriken erst im Herbst vorigen Jahres
in Betrieb genommen werden da während des Umbaues der
Kesselanlage unvorhergesehene Schwierigkeiten auftraten Die
neuen Anlagen bewähren sich gut und sind stark beschäftigt
Das von der Gesellschaft erworbene Verfahren zur Herstellung
konsistenter Oele entwiekelt sich zufriedenstellend Der weitere
Ausbau der Anlagen und die wesentliche Steigerung des Um
satzes erfordern eine Vermehrung der Betriebsmittel die durch
die schon gemeldete Erhöhung des Aktienkapitals um Min Mk
erfolgen soll Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr be
zejchnet der Bericht als günstig

Steinguttabrik Akt Ges in Säörnewitz Die Gesellschaft die
eine Steingutfabrik eine Porzellanfabrik und eine Glashütte be
treibt beantragt auf der nächsten ordentlichen Generalversamm
lung die Erteilung der Ermächtigung zum Verkauf der Porzellan
fabrik im allgemeinen auch unter Beteiligung beim Unternehmen
des Erwerbers

Die Allgemeine Gas umd Elektrilzitätsgesellschaft in Bremen
schlägt wieder 2 Proz Dividende Vor

Die in Zahlungsschwierigkeiten geratene Lederwarenfabrik
Albert Müller in Offenbach a M strebt einen aussergerichtlichen
Vergleich aut Basis von 50 Proz an Der genaue Status liegt
noch nicht vor Ein Inhaber der Firma ist erst vor kurzem aus
getreten und darauf sollen auch die Schwierigkeiten zurückzu
führen sein

Die Deutsche Levante Linie erhöhte wegen der hohen Kohlen
preise die Frachtsätze nach der Adria und den Levantehäfen
um 5 Proz

Waren unel Vrochikte
Getrelde

Berliner Vrodakteoborse 20 März Am PFrabmarkt
gortisrton Weinen inländ 210,00 211 00 ab Bahn und frei MAdhle
Koggen vländ 186,00 188,50 ab Bahn und trei Mühle Hater
würkisoher meoklenburgiseher pomm prenssisoh posenseher und
gohlesischer ten 20 214 mittel 205 208 gering 200 264 russtsoh
und Donan mittet 200 205 gering 195 190 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikaniseher mixed 176 180 abtallender runder
74,00 183,00 trer Wagen Gerste inlündisehe Furtergerste mitte

and gering 185,00 160 00 gute 191 202 russisohe und Donena leiolte

Nach Abzug der

Reserven 32 Millionen Mark

177 00 181,00 sohwere 182 188 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländische Futterware mittel 180 187 Tauben
orbsev 168 106 ab Bahn und trei Wagen Weigzenmeh 00 24,60
dis 28,00 Roggenmehl 0 und 1 27,00 24 Weiſrenkleſe
14,10 14 50 Roggenkleie 10 14 30

Hamburg 20 März Getreidemarkt Weisen fest Ostholst
Mecklbg 214 215 Roggen rubig Mecklborg und Pomm 191 163
Gerste s ramm eddruss 164 166 Hater fest Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 205
bis 215 Mais fest La Plata mixed 139 130 mixed loco 130

Iiverpool 20 März Roter Winterwerzen per Mai S per
Juli 7 Stetig Mais Mai 6,3 La Plata Juli 5,57 Ruhig

Pest 20 März Weizen per April 11,48 11,49 Mar 11,50
11 51 B Roggen per April 9,55 G 9,66 B Hafer per April 84 G

B Mais per Mat 72 73 per Juli 8,67 8,68 perAug B Raps Aug 15,79 15 80 BAntwerpen 29 März Deutscher La Platazug Kontrakt m
März 52 Mam 5,52 Jult 5,60 Sept 5,40 Nov 6,45 Pr
Umsat 350,000 kg Stetig

Zucker
Hamburg 20 März Rabenronzuoker 1 Vrodakt Basts 85

Kenclement neue Eeanese trei an Bord Hamburg
vorm nachm abenda

per Mär 15,95 15,10 15,10 M7 April J 15,00 15 15 15 12e Mai Il 15,27 15, 25August 15,25 15,50 15 50Okt Daes 11,42 11,45 11 45 iJan März estetig stetig ruhig
Kaffee

Hamburg 20 März Good average Santos
vorm nachm abends

per Müurr 68 67 G 67 GMai 682 3 668September 60 b 68 iPDesember 68 G 58 G 66stetig behauptet behauptet
Rio de Janei ro 20 März Kaftee Zutuhren 7,000 Sack in Rio

10,000 Sack in Santos
Havre 20 März Kaftee good average Santos per März S7

per Mai 85 per Sept 84 per Okt 83 Steſig
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebarg 20 Wärs Prima LKartoftelstärke und Mehl für
100 kg 33,50 34,00 Stetig

Berlin 20 März Kartoftelmehl und Stärke 82,76 Fouobtes
Kartoffelmehl

Spiritus
Nordhaus en 20 März Brapntwein 40 Vo Pros, für 100

105 160 91 00 92,00 do 45 Vol Pros tür 100 kg 106 107 t
101,75 102,75 Mark per März 1012 ohne ass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 20 März Stadteohmails 56,00 omerik Steam 4606,50

Chamberlain 48 00
Kéöln 20 März Räbö loko 65,00 per Mai 63,00

Chemische Produkte
Hamburg 20 März Ohilisalp ter per ioko 11 ,00

10,15 trei Pahrszeug Hamburg Rubig
Wolle

Bremen 20 März Baumwolle stetig Upl loko miödl 5,26 P
Liverpool 20 März Banmwolle Umsatz 8 000 Ballen Impor

9000 Ballen davon Amerikaner 1900 Ballen
Alexandria 20 März Aegyptische Baumwolle per Marr 16,31

Mai 16 24 Nov 16
Liverpool 20 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,58

Metalle

Febr Max

Zinn Straits ruhig 194 3 Mon 166

Berliner Vlehmarkt

154 Kühe und Färsen 2542 Kaälber 1102 Sehate

gewioht 151 150
kälber Lebendgewioht 64 67

91 d geringe Saugkälber Lebendgewraht 37 47 Soeblaoht
ewioht 67 85

Lebendgoewioht 35 39 Sohlachtgewrieht 96 78 mässigHammoel und Sohatfe Merzsohbafe Lebendgewiehbt bis 25
gowieht bis 5ß Sohweine a Vettsohweine Aber 3 Zer Lebend

bis 71 d fleisch
gewioht 66 70 e gering entwiekelte Schwein
bis 52 Sohlachtgewioht 60 65 t Sauen Lebendgewioht 53 54
Schblaohtgewieht 66 67

Tenden g
unverbautt Der en gestaltoete sioh glatt Bei dorSehaten tand der Auttrieb langsamen Absata Der Sohweinemagk
verliet glatt und wurde geräumt

Amerikanische Warenmärktoe
Kabelmeldung via Azoron Bmädoen

New Vork 208 198 Ohtongo 20 8 19 3
Weizen p Mat 106 106 Weinen p Mai 10 102Juni 104 194 z Fult s 898Mais prompt 74 72 i Mals p Mai 74 71
Mehl Spring olears 4,80 4,89 Hafer p Mai 6532 531
Kaftee Fair Rio Nr 14 1 Ja 49 49P MAUra 18,50 13,5 1 Roggen prompt o 92u p Art 18,56 18,65 8ahmalz p Jali 8,60 S2
Petroleum in Oases 10,10 1 10 v Mai 9,80 68,70
do in New Vork 8,20 8,29
do in Philadelphia 20 8,20

Tendenz Weizen stetig Mais fest

Wassoerstände
bedeutet Aber unter Null

e

Soalo aucd netenTrierv Brdokenpegeſ 19 Murs 10 20 MarsNebra Oberpegel c r 80 wer 10
Unterpegel eWeissentels Oberpegoel r 2,44 2,44 43 Unterpegel 0,38 0,30 2 7rotha 18 84 20 1,84 7 TAlsleben Oberpegel 19 2,42 20 40 2Dnterpegel v 44 1,85 0oder e 40,56 95 1 TKalbe Oberpegel I 50 l 60m ODatarpe gel 62 r 62 m uJaer ger iheo od

Fangbunel i F dtonderg 7Laun r 0 2 Roseslau 7 aBudweis u 40,05 5 Barby 2 Trog l HSohonebeos SParäubite 0,26 NMagdebarg 47 3 dBrandeis e 8 4 Tangermds 225Meinik 0,43 6 Wittenabrgo u Trn 0,49 2 rö c 11ussig So 8 sonbarg 7 TBraedes e S 5 Honastort 20 t,865 9
Torgau ppi 30 2 Ladeoburg 8Vom OderlautAaesig 20 März Poegelstand plus 80 em
werden 32 om Fall gemeldet

London 29 März Ohih Kupter stramm 66 Mon 66
Blei span fess 16

Berlin 20 März Städi Schlachtviehraarkt Amtlfeh Berfcht
Es stande zum Verkaut 8097 Rinder 290 Bullen 43 Oehsen

16423 Sohweine
Kälber a Doppellender teinerbtast Lebendgewioht 85 105 Sohlaohs

b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
Sehlachtgewieh 107 112 o mittlers

Mast und gute Saugkülber Lebendgewioht 52 53 Sohlaohtgewiob

Sohate Mastlüummer und jüngere Masthamme
ebendgewioht 37 43 Sohblachtgewreht 74 86 ältere Masthamme

enädrt
ohlaoht

gewieht Schlachtgewieht b volltleisehige der foineren Kasse
und deren Kreuszungen über Ztr Lebendgewioht 56 658 Sohblacht
ewieht 70 74 o Volltieisehige der teineren Kassen und derer

usungen bis 2 Zèör Ledendgewioht 55 57 Sohblaobtgewiohs 64äge Sohwerne Lebendgewieht 53 56 Sehlaohst
Lebenägewieht 41

Vom Rinderauftried dlieben ungefähr Stdor

Fall Nunohe

a

c
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